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Die Homilhen des Goldmundes, deren or1echıischer Originaltext sehr

stark AYA @1  e} attıschen Sprachelementen durchzogen ıst  ’ bılden gleichsam eın
geistig-relig1öses Foyer Nıcht 1Ur 1M hellenısch-oriıentalischen, sondern
auch 1mM gesamten vorderorientalıschen Kulturraume bılden S1e eınen mal-
geblichen FKFaktor relıg1ös-geistiger Bıldung un!: Formung. Aus diesem
Momente heraus sınd dıe zahlreichen Übersetzungen erklären, welche
die Homuilien gefunden haben Wır gehen VO  a den Übersetzungen AUS, ohne

auf den UOriginaltext einzugehen.

Schon ziemlıch früh wurden dıe Schrıften des Johannes ın alle Sprachen
des chrıistlichen Orıentes übersetzt. Sıe sInd überhefert 1n arabıscher, AaTINeEe-

nıscher, koptischer, georgıischer, slavıscher, türkıscher und nıcht zuletzt
ın syrıscher Sprache. Dazu kommen och eıne Reıhe weıterer Idıome.
DiIie Übersetzungen sSind z edıert, A ruhen S1e och 1n den Handschrıf-
ten Sıe 1MmM einzelnen zusammenzustellen, ıst, eıne Aufgabe für sıch, dıe sıch
aber lohnen wırd. Wır geben dieser Stelle HAL eınen allgemeınen Überbhlick

Die syrıschen Übersetzungen
Sıe behaupten den ersten Platz Chrysostomus hat, nıe eıne syrısche

Homiulıe gehalten, eın weıterer Beweıls dafür daß des Syrischen nıcht
mächtıg WarT. Im Gegenteıl, hat In selner Predigt ber dıe Märtyrer dıe
syrısche Sprache als eınNe barbarısche Sprache bezeichnet Sar ark
zählt, dıe uns syrısch überlheferten Werke des Johannes unter Berücksichti-
Suhg der handschrıiftlichen Grundlage auf. Die Textüberlieferung reicht

Vergl. JS ecan Uhrysostom AMANS Ia Ihıtterature arabe, In Chrysos
tomıka, Studiıi ricerche ıntorno (+10vannı Crisostomo CUTa de] ecomıtato per l MO Cente-
Nnarıo S U:  Q moOrTrte, Roma 1908 Chrysostomika) 173

Der heılige Johannes UÜhrysostomus UN SPINE Zieut, Antıochıen,
München 1929, 11 Konstantınopel, München 1930 ; hıer I7



Eine bisher unbekannte Homiulıe des hl Johannes

auf monophysıtıscher Seıte bıs ın das Jahrh hınauf Weıterhın erwähnt
anderer Stelle, daß eıne Anzahl VON Homihen des

SOSLOMUS Aaus dem Bestande des syrıschen Marıenklosters ın der Skizete
1n Ägypten 1ın den Besıtz des Britischen UuUuseums übergegangen selen.
Hıerunter befindet sıch eıne Handschriuft AaAus dem Jahre 594 (add 17 132;
be1 TiCht Nr X Eın Hragment AauSs dem AL ber den
ersten Korimtherbrief hat Bedjan herausgegeben. Überschrift Des

Johannes, des Bischofs VON Konstantinopel. Den Verstorbenen mOge
AauUuSs den (dargebrachten) Opfern Hılfe zute1l werden. Inhalt Wır sollen den
Verstorbenen helfen durch Gebete, Almosen und cdie Feıer der göttlıchen
Geheimnısse, da WIT alle ach Paulus eın Leibh sSind

Kıne Reıhe VO  w ommentaren nthält dıe Hs Mıngana (um dıe Mıtte
des Jahrh.) und ZWaT ommentare ZU Römerbrief. den Korinther-
brıefen, Phiılemonbrief, Hebräerbrief uch ın karsunı sınd Homilhien
erhalten, solche ber dıe Geburt des Herrn (Mıngana 450, fol 27b-41b,
1845 und eıne ber dıe uße und Kommunıion Mıngana 1806, fol 1-15,
1500 DiIie Handschrift BrM add 1 168 (8:9 Jahrh.) enthält auf den
Seıten 3d2a, vu-464b. eıne Stellensammlung AuSs den Brıefen des

Paulus mıt jeweıligen ommentaren (Katenenkommentare) des Chrysos-
OMUS, teıls werden diese mıt einer Überschrift versehen, teıls nıchtEine bisher unbekannte Homilie des hl. Johannes  79  auf monophysitischer Seite bis in das 6. Jahrh. hinauf ?. Weiterhin erwähnt  Baumstark an anderer Stelle, daß eine Anzahl von Homilien des Chry-  sostomus aus dem Bestande des syrischen. Marienklosters in der Skete  in Ägypten in den Besitz des Britischen Museums übergegangen seien.  Hierunter befindet sich eine Handschrift aus dem Jahre 594 (add 17 152,  bei Wright Nr. DXCVI) *. Ein Fragment aus dem 41. sermo über den  ersten Korintherbrief hat P. Bedjan herausgegeben. Überschrift : Des  hl Johannes, des Bischofs von Konstantinopel. Den Verstorbenen möge  aus den (dargebrachten) Opfern Hilfe zuteil werden. Inhalt : Wir sollen den  Verstorbenen helfen durch Gebete, Almosen und die Feier der göttlichen  Geheimnisse, da wir alle nach Paulus ein Leib sind 5.  Eine Reihe von Kommentaren enthält die Hs Mingana 69 (um die Mitte  des 7. Jahrh.) und zwar Kommentare zum Römerbrief, zu den Korinther-  briefen, Philemonbrief, Hebräerbrief u.a. %. Auch in karSuni sind Homilien  erhalten, solche über die Geburt des Herrn (Mingana 450, fol 27b-41b, um  1845) und eine über die Buße und Kommunion (Mingana 186, fol 1-15, um  1500) 7. Die Handschrift BrM add 12 168 (8./9. Jahrh.) enthält auf den  Seiten 332a, Z.5 vu-464b, 1.Z. eine Stellensammlung aus den Briefen des  hl Paulus mit jeweiligen Kommentaren (Katenenkommentare) des Chrysos-  tomus, teils werden diese mit einer Überschrift versehen, teils nicht ...  Im letzten Fall sind Marginalien beigegeben, die auf eine bestimmte Homilie  des Johannes hinweisen. Überschrift  Wiederum weitere bereichernde  Sammlungen in Abschnitten aus den Briefen des göttlichen Apostels Paulus  mit Kommentaren und Erklärungen, welche über sie der hl. Johannes  verfaßte (S. 332a, Z. 5 v.u.-S. 332b, Z. 9-11) Nachschrift : Ende der be-  reichernden Sammlung in Abschnitten aus den Briefen des hl. Apostels  Paulus (S. 464b, Z. 1-3 v.u.). In der Überschrift steht der Plural « Samm-  lungen», in der Nachschrift ist nur von einer Sammlung die Rede. Der  Redaktor der Handschrift ist unbekannt 8.  3 A. Baumstark, Geschichte der syrischen Literatur, Bonn 1922 (1965) 80/1. Eine kürzere  Zusammenfassung bietet 0. de Urbina, Patrologia Syriaca, Rom 1965, 236, wobei er hervor-  hebt, daß viele Übersetzungen sehr alt sind, deren größter Teil noch nicht ediert ist.  4 A. Baumstark, Festbrevier und Kirchenjahr der syrischen Jakobiten, Paderborn 1910,  56. Dann 60 weitere Angaben.  5 P. Bedjan, S. Martyrii, qui et Sahdona, quae supersunt omnia, Paris 1902, 870/1.  6 A, Mingana, Catalogue of the Mingana Collection of manuscripts, vol.I : syriac and  garsuni mss., Cambridge 1933 (Woodbrooke Catalogues I) Vg. 176.  7 Mingana, Sp. 805 u. 810.  8 Die Hs ist in Schwarzweißphotos im Besitze des Verf. Beschreibung s. W. Wright, Cata-  logue of Syriac Manuscripts in the British Museum, II, London 1871, 904a-908a. Bei Wright  Nr. 852.Im etzten Fall sind Margınalıen beıgegeben, dıe auf eıne estimmte Homiulie
des Johannes hınweılsen. Überschrift Wıederum weıtere hbereichernde
Sammlungen In Abschnitten AUuS den Brıefen des göttlıchen Apostels Paulus

mıt ommentaren und Krklärungen, welche ber S1@Ee der Johannes
verfaßte (S Jda V u 3320, 9-11) Nachschrift Knde der be-
reichernden Sammlung 1n Abschnıtten AuUuSs den Briıefen des Apostels
Paulus (S 464Db, I Vell.) In der Überschrift STE der Plural Samm-
lungen », ın der Nachschrift ıst HUT VO  u elner Sammlung dıe ede Der
Redaktor der Handschriuft ist unbekannt

Baumstark, (Zeschichte der syrıschen Interatur, Bonn 19292 1965) 8O/1  / Kııne kürzere
Zusammenfassung bietet. de {}T bın Patrologıa SYTLACH, Rom 196  , 236, wobel hervor-
hebt, daß vıele Übersetzungen sehr alt sınd, deren größter Teıl och N1ıC echert ist.

Iz Festbrevier nd Kirchenjahr der syrıschen Jakobiten, Paderborn 1910,
!)ann weıtere Angaben.

Bedj] &, Martyrir, qu el Sahdona, Ssunersunt OMNAC, Paris 1902,
Mıngana, (/atalogue of the Mıngana (ollection of MANUSCTUPES, vol. I SYT18C an

garsunı INSS., Cambridge (Woodbhrooke Catalogues J) Vg 176
Mıngana, Sp. 805 H: S10
Dıie Hs ist. In Schwarzweißphotos 1MmM Besıtze des ert. Beschreibung Wriıght, (Jata-

Logue of ÖYNLAC Manuscruvpts un the Bratash Museum, 1L, London 1871, Be1 Wright
Nr. N  LQ



Krüger

Arabısche Handschrıiften

Als mıt der arabıschen Kroberung Syriens ın der Mıtte des Jahrh auch
dıe arabısche Sprache un! Kultur ıhren Kınzug hıelt, VO  me chrıistlicher
Seıte AuSs Übersetzungen 1n dıese Sprache notwendıg geworden, da das
Syrische mehr und mehr aufhörte, Volkssprache Sse1IN. Nur In der Liturgıie
hıelt sıch. Wenn auch nähere Quellen fehlen, annn INnan doch annehmen,
daß dıe arabıschen Übersetzungen schon 1m Jahrh bekannt
nde dıeses Jahrh lebte 1n Antıiochela der Dıakon Theodutos (arab.
Abdallah), der siıch als Übersetzer einen großen Namen gemacht hat Kr
gehörte eıner geachteten christlichen Famılıe eın Troßvater wurde
ach dem Tode selner Krau Biıschof. T ’heodulos War bewandert ıIn den
Sprachen oriechısch, syrısch und arabısch, hatte In Phiılosophie und T'heo-
logıe ZU. Lehrer un WTr eın Bewunderer
der Werke der Väter, dıe ıIn oroßer Anzahl übersetzte. Eın besonderes
Interesse wıdmete auch den Werken des Johannes Chrysostomus.
Von ıhnen gıbt acha eıne ILuste ıIn 19 Paragraphen Die Handschrift
Mıngana Chr rab 80) AuUuSsS dem Jahre 1864 (15 Junı) nthält olgende
Fragmente ın Arabısch Homuilie ber den Geıist, ommentar ZU Ko-
losserhbrief (fol 19a-20b), Matthäus, ZU Kpheserbrıef, ZU Johannes-

(fol 22a-22b), ZU Phılemonbrief, wıederum Matthäus (fol öla, fol JIA,
fol 302-384) 1 Der (+eneralındex des Kataloges Mınga na führt unter
dem Namen des Johannes Werke bzw Hragmente auf 1 Kbenso nomınıert

1n dem Index sEeINES Werkes zahlreiche Übersetzungen VO  — Schrıiften
des h 1 Johannes Chrysostomus !2.

Armenische Übersetzungen
Diese Übersetzungen stammen ZU orößten 'Teıle AuUuSs dem (+0ldenen

Zeıitalter (5 Jahrh.) der altarmenıschen Lıteraturgeschiıchte. Dıie große
Zahl der Übersetzungen erklärt sich Aaus der Liebe un Verehrung, welche
das armenısche olk SLES Chrysostomus gezollt hat DIie Namen der ber-
setZzer lassen sıch mıt wenıgen Ausnahmen aum feststellen. Wır mussen

Bacha In CUhrysostomuka, 175-186 Bel Urbina aal0) wıird iıne arabısche ersion mıt,
Ausgabe erwähnt. Vergl uch Al-Masriq 1906 886-891 17 MM 933 (Hier Leben des eou l10-s
U, ıne Aufstellung der Werke, dıe entweder verfaßt der übersetzt hat)

Mıngana, (/atalogue, Vo Christian arabıec manuscr1ıpts an addıtional SYT1aC
manuscrı1pts, Cambridge 1936, unter Nr

11 1L, 201
Graf, (AZeschichte der chrıstlıche arabıschen Interatur, (hitta de]l Vaticano 1953 (Studıi

Testi, 1’72) (KRegister ınter Chrysostomus) SOb



Eıine bisher unbekannte Homiilıie des Johannes 81

1E ohl ausnahmeselos ın den Übersetzerkollegien suchen, dıe ach Erfindung
des armenıschen Alphabetes durch A Z) Anfang des

Jahrh zusammengestellt und hinausgesandt wurden, Werke OT1E-
chıscher und syrıscher Väter 1ın. die klassısche Sprache des Altarmenıischen

übersetzen. Hast, alle Übersetzungen sind VO  a den Mechiıtharısten auf
der Insel San Lazzaro be1 Venedıig veröffentlicht worden 1 Vardanı
hat dıe Homiuilie 1ın turturam herausgegeben und instruktive Krläuterung
azu gegeben 1 Akınıan hat Zzwel eue Hragmente ıIn altarmenıscher
Übersetzung zugängıg gemacht 1 In spezıeller Hınsıcht berichtet, 1 RO
TOSSIEAN, daß INa  - aus dem Griechischen den Kommentar ber Matthäus
un den ommentar ber dıe Brıefe des Paulus 1mM (+0oldenen Zeıtalter
übersetzt habe Diese Angaben sınd aber sechr allgemeinen Charakters,
ebenso dıe ber dıe zwoltf ersten Kapıtel ber das Johannesev., welche eıne
syrısche Version ZUT Vorlage hatten 1 arkıs G ] spricht 1Ur ber
einzelne Textiragmente 1

Altgeorgische Übersetzungen
AÄut diese Übersetzungen hat zunächst Tamaratı hıngewlesen.

Seıne Meiınung WIT kennen nıcht dıe ersten Übersetzer, WIT Ww1ssen auch
nıcht, welcher Zeıt INa  m; dıe Werke inwıeweıt bleibt dahingestellt
übersetzt hat KEıne orößere Anzahl VO Mönchen ist ach Palästina AauS-

gewandert, das dortige Klosterleben kennen lernen. Diıesem (}remımum
muß ohl dıe Übersetzungen der Homilhen des Johannes zugeschrıeben
werden. Eınen sehr ogroßen Anteıl hat auch das 1mM Anfange des 10 Jahrh
gegründete georgische Ivıronkloster auf dem Berge Athos, dessen Mönch
EKuthymius (F 1028 als Übersetzer berühmt geworden ist Und doch
siınd dıe Homilhien des Johannes 1Ur vereıinzelt bıslang veroöffenthcht WOT-

den 1 Innerhalb des Rahmens VO  — Kvangelienzıtaten hat Jüngst
auf eıne Reıihe VO  a georgischen Übersetzungen aufmerksam gemacht, deren

Aucher, San (7r0vannı.ı UÜrısostomo nella letteratura AT METUL, ın Chrysostomika 143
173 Aucher bringt 146-170 eıne Laste mıt. den Iıteln der edierten er (mıt iıtahenıscher
Übersetzung). ach eiıner mündlıchen Mitteilung den ert. befinden sich In der Kloster-
bıbliothek noch dreı Homilien des Chrysostomus ın armeniıscher Übersetzung, deren Urtext
verloren ist.

andes Amsorya 333-344
AaQ, 36 (1922) 321-33

16 Thorossian, Historre Ae Ia Irtterature aArmemenNe, Parıs 195L1,
E Sarkısslian, brıuef ıntroductıon LO Armenıan Ohristian hıterature, London 1960,

Tamaratı, Sarnt J ean Chrysostom ANS Ia Istterature geEOTQLENNE, ın Chrysostomika
Zum (+anzen aaQ, 213-216



8 Krüger
Titel 1M einzelnen angegeben werden, Zahl dreızehn L M IB
un: Aßfalg erwähnen ın ıhrer (Aeschichte der kırchliıchen georgıschen
Interatur folgende Übersetzungen ommentar Zl Kvangelıum ach
Matthäus (S 156), Homihen Gal ess Röm (S 137), Homiuilıie iıch
bıtte KEuch, meıne Söhne (S 144), Perle » des Chrysostomus (S 147),
1eTr Homihen S 1(8): Encomıa (S 195), Homihen 1L99); Brıefe

dıe Diakonıissıin Olympıas (S 196), etLwa Predigten 1n verschlıedenen
Sammlungen (S 427), Anfragen des Johannes Chrysostomus (S 431), Chry-
sostomoslıturgıe (S 445).

Slavısche Übersetzungen
Seıt, der Kınführung des Christentumes 1n Rußland WaTr Chrysostomus

elınNner der behebtesten Heılıgen, welcher den harakter der russıschen HKröm-
mıigkeıt durch se1lne übersetzten Werke ochr stark beeinflußt hat Eıne der
Iteste Handschrıiften In russıscher Sprache, die unNns Homihen des Johannes
überhefert, tammt AuSs em 12 Jahrh.; dıe äalteste überhaupt AUuS der
Mıtte des PE Jahrh uch 1M weıteren slavıschen Kulturkreise erfreute sıch
Chrysostomus SLELS hoher Wertschätzung. In der Blütezeıt der bulgarıschen
ILnuteratur (9 un 10 Jahrh.) wurden selıne Homıilıen In das Bulgarısche
übersetzt. Diıe erste Sammlung olcher Homilıen qoll der Zar S51mMON
893-927) durchgeführt haben Ö

11

[DR STLE ohne Zweıfel fest, daß der Verfasser UunNSerTer

Homiulıe ist, Kr hat S1e ın der Verbannung gehalten. e Überschrift g1bt
unsSs darüber klare Auskunft, ebenso auch der LText auf fol JISV, Chrysos-
tOomMUuUuSs selhest erklärt, daß ın dıe Verbannung geschickt worden Se1 ber

1ın der Verbannung hat G7 e gehalten. ® Chrysostomus hat 7zweımal 1ın
der Verbannung leben mussen. DIie erste fand 1mM Jahre 403 un dauerte
1L1LUTLT wenıge Jage A Im Jahre 404 wurde Chrysostomus ZUIMN 7zweıtenmale
In dıe Verbannung geschickt un kam ach Kukusus, einemorf iın Armenı1a
secunda (Nıcht verwechseln mıt dem kılıkıschen Armenı1en) In Kleın-
asıen ın der ähe der isaurıschen Gebirge. Ks WaTr eın kleiner Flecken ohne
Markt un Laden mıt NUurTr wen1g gebildeten Menschen. Kukusus War Bischofs-
SI6Z, jedoch wıird der Name des damalıgen Bischofs nıcht rwähnt Hıer

19 Molitor, Synoptische Hvangelienzitate MM S5ınaı-Mravaltharı, OrChr 45 180-190
Vatıkanstadt 1955 (Studı Testl, 185)

21 Palmıaier1, San ( 00annnı (hrısostomo NEC. letteratura Ur  L, In Chrysostomika
189-  a

Bauer, 11, Z



Eıne bisher unbekannte Homilie des hil ‚JJohannes

blieb Chrysostomus e1in Jahr, bıs Iın den Spätsommer 405 Wegen eıner
Hungersnot un der Isaurıerüberfälle 91n ach Arabıssus.

405 ankam. Ieser Ort lag 75 km ıIn sudöstlhlicher Kıchtung VO  e}

Kukusus entfernt, ebenfalls iın Armenıa secunda. Heute he1i1ßt Jarpuz.
Kr hegt ausend eter hoch inmıtten der erge des Amanus, der 1n dieser
Gegend schwer zugängıg ist, Arabıssus WaT Grenzfestung und Bıschofsstadt.
Der seınerzeıtıge Bıschof hıeß Otreıius. Zwıischen beıden Oberhirten herrschte
eın guTES Verhältnıs. uch ın Arabıssus betätigte sich Chrysostomus a ls
Prediger. S11 dLNS berichtet VO seınen großen Krfolgen. Selbst AuUuSs

Antiochıen, das Verbannungsort nıcht weıt entfernt lag, dıe
Gläubigen ın Scharen ach Arabissus, ıhren gefeJerten Prediger hören,
sodaß ach eınem OoTte des Palladıus dıe Kırche VO  + Antıochıijen ach
Armenıen SE  © auswanderte. Wıe ange Chrysostomus ın Arabıssus bhlıeb
un oh ach Kukusus zurückgekehrt ıst 156t siıch mıt Bestimmheıt
nıcht feststellen 2 ach diesen Ausführungen ann 1an ohl mıt Sıcherheıit
annehmen, daß unNnseTe Homuiulie 1n Arabıssus ın den
Jahren 405-407 gehalten hat

111

Der Katalog der beıden Assemanı g1bt 1 eıne Beschreibung der
Handcschrift 2 Sie Täg ıe NT 07 (vat SYyX 97) un gehörte ursprünglıch

dem Bestand der syrıschen Codıces, dıe AuUuSsS der nıtrıschen W üste ın
Öberägypten stammen, 1E der Bıbhothek des OSTEeTs der Dyrer angehört
haben Innerhalb dıeser Sammlung WaTr S1@e ıe fünfte. S1e besteht AuUuS 255
Blättern un! wurde 1MmM Te 1499 geschrıeben 2 Unser Text findet sich
auf den BlätternT Kr ist stark lädıert und manchen Stellen

unleserlıich, sodaß eıinen Torso darstellt Was aber eruert werden
kann, ıst, zusammenhängend und vermıttelt eınen SaNZ guten Kınbhek 1n
das (+anze. Der 'Text ist auf ]Jeder Blattseıte 1n TEL Kolumnen aufgeteıilt.
Dıie Schrift ist dıe westsyrische.

Der Katalog g1Dt ın Syrisch dıe Überschrift mıt einer lateinıschen ber-
setzung, fügt ann och den syrıschen Text der ersten fünf Zeılen der
rechten Kolumne mıt eıner lateınıschen Übersetzung hınzu 2 ahrscheın-
ıch WwI1eSs der Text der Handschrift ZUE Zeıt der Assemanı eınen och besseren
Zustand auf. KEıne eigentlıche Vers- W1e auch Strophenemteuung 1ST
oschwer festzustellen. Die Satzaufteilung ist vorherrschend.

Bauer, LE 314, 315; 390, 326; 351 Dazu 290-31
St Assemanus und Assemanus, Bibliothecae apostolıcae vablıcanae

eodıcum manuscrıptorum catalogus uın YCeS DAartes dıstrıbutus, 8 Romae 1759
AaQ, S17, 106
AaQOQ, 100, NrT.
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Syrischer Text
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Krüger

Deutsche Übersetzung mıt Anmerkungen auch ZU Textteil

13977 Memra ber dıe Passıonswoche un: ber das Fest des Hafens
UuNnNsSeTrTes Mar Johannes. Kr hıelt ıhn 1ın eıner Kırche Asıens, als 1ın der
Verbannung War

Lichter, welche das Hest verklären, sehe ich heute 1n der Ö, meıne
nıchtBrüder, Ihr habt gut daran getan; enn iıch Sage uch Folgendes

soll eın jeder (einfachhın) e1ın Lıicht 1n jeder and halten, sondern, WEeNnN

möglıch aollte mıt jedem Fınger eın Licht halten. Denn seht, der Bräu-
tıgam ommt, der siıch ZU Sterben 1n fünf Tagen anschickt, der (jetzt) be-
]ubelt wıird un als eld erscheıint. Und daher ıst sechr passend, daß Ihr
Liampen des Lichtes Ihm entgegenführt. Denn, WeNTlN eın irdıscher Könı1g,
der ZU Krıege dıe Barbaren auszıeht und kämpft un durch dıe
ıhm unterstellte Heeresmacht sıegt und wıederkehrt als Dieger AUuSs dem
Krıege, ziehen ıhm alle Menschen 1mMm Irıumph entgegen mıt Loblhlıedern, T.aM-
burınen und Trommeln; werdet auch Ihr handeln, sollte (der Kall) e1IN-
treten, indem ahllose Lichter VOoOT ıhm herziehen und Pferde und ıech und
agen ohne Zahl, wobhbel dıe Portale und dıe Pforten der Häuser
schmückt mıt goldenen ränzen des Dieges, den der Könı1g ber dıe
Feinde CEITaNS. WıevıJel mehr (1St) der hımmlısche Könı1g, Kr, der unter
Seinen Brüdern es WarTr —— znnn> In Ihm hat es Bestand. Wır sehen Ihn mıt dem
Purpur der Nıiedrigkeıt bekleiıdet ennn Kr kommt VO Edom ındem
Seine (+ewänder geroötet un Seine Kleıder mıt Blut bespritzt waren®©; enn
Kr führte Krıeg den Feınd un!: dıe vernunftbegabte Schlange. Kr
CITaNS eınen oroßen un:' unvergleichlichen DIeg, obgleich Ihm Dienern
un!‘ e]lner söldnerischen Heeresmacht mangelte. och mıt Seinem tarken
Arme Tang Kr den aufrührerischen Feınd nıeder. Und Kr befreıte AUuUSsS Seiınem
Munde alle Völker und Natıonen, dıe ıhm (dem FKFeınde) durch den (+ötzen-
cdienst ergeben Wıe geziemt sıch da, dıesem hımmlıschen Könıg

Damıt ist der Palmsonntag Ww1ı€e auch dıe Woche VOT Palmsonntag gemeınt. erg ayne
5Smıith, V’ompendrous SYriaAC Drctvonary, (Q)xford 1903, 2433a Dıie Predigt un die Feıler mıt
ıCANtern fanden STa “& en des Palmsonntags, da der Anfangstext bıs U1l Tode des Herrn
fünf Jage angıbt. VDer eTsStTEe Jag Mu deshalb eın Montag SECWESCH se1ın, der Ja lıturgisch miıt.
dem Palmsonntagaben: beginnt Das eigentliche Fasten War damals noch nıcht verpflichtend
vorgeschrieben. Ks gab verschıedene Fastenzeıiten. Kinige asteten 4.() Jage, andere E“ während
der kKkarwoche der 11UTT während der Kartage (Baur, I, 162) Unsere Homiulıe SEtZ 1ne

tägıge YFastenzeıit OTAaUS. Der Schwerpunkt lag cdieser Zeıt aut dem täglıchen Abendgottes-
cienst (Daur, I) 161) Ww1ıe In YWalle Ie Zahlen eckiıgen Klammern sıind identisch
miıt den Seitenzahlen ın der Handschrift.

Der Katalog Assemanıis hat M_ 53 MD und übersetzt miıt, Fragezeichen ubı exuerat ?

Verg!l E 3’ 100
Vergl!l Isalas 63, 1

miıt ge1lner Te
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ILaichter entgegenzubringen, der nıcht mıt sıchtbaren Feınden gekämpft hat
sondern mıt Dämonen, den Feınden unseTeS Geschlechtes. Und Kr CrIZWahg
eınen großen und bewundernswerten Dieg Daher habt Ihr Kuch heute ZU

este sechr geziemend mıt Liıchtern Ww1e diesen geschmückt un durch diesen
geistlichen Dienst KEuere Sseelen auf dieses Fest vorbereıtet. och iıch bıtte
aber, meıne Brüder, daß WIT mıt dem ausseren Glanze der Laichter auch die
hellen Lichter der Seele aufleuchten Jassen, insofern S1e Von Jedem Schmutze
der Sünde reın se1INn soll ; enn darın hegt der wahre Grund, weshalbh ıch ber
den. heutigen Tag spreche. Ich bıtte Kuch, für miıch beten, daß iıch 1ın
geziemender W eıse ber den heutigen heılıgen Tag mıch ausseTe Weıl iıch
nämlıch Kuere Andacht un (innere) Anteılnahme 1n der Kırche sehe.,
möchte ıch meıne unge beschwingen Euerem Lobe hıerfür Ich betrachte
dıe Lichter, dıie 1M Augenblicke gehalten werden, un sıehe, iıch schaue
herrliıche Luchter, dıe aus dem Schoße der Taufe ach vIerZ1g Tagen auf-
strahlen werden. Ich schaue Liampen, dıe Ihr haltet, WEeNnNn Ihr) diıeser ge1S-
tıgen Quelle entstiegen se1d. Ich schaue dıe Lichter, deren Licht e1INn wen1g
flackert un ıch sinne ach ber dıe Strahlen dıeser sprudelnden uelle
(der Taufe), dıe jeglıche Hılfe gewähren. Ich schaue auf dıe Greise, welche
dıe Inıchter halten und den hımmlıschen Könı1g preısen. Und sıehe, ich
erblicke Greıise, dıe hınabsteigen dieser Mutter, dıe das (innere) Wachstum
verleıiht (denen), dıe unter der Vielzahl der Sünden gebeugt un
emporsteıgen ın gerechtfertigtem Zustand bıs ZUT ohe des Hımmaels. Und
iıch sehe Jünglinge und Junge Männer mıt diesem ILiuchte (geziert), das AuSs

Feuer un Öl zusammengesetzt ist Ich erblıcke Jünglinge, dıe Bräutigame
sind un! In das Brautgemach eintreten, 1n dem nıe Ende geht (Vergl.

2 6) Nıemand mOge sıch dıesem heılıgen Schoß (der Taufe) nähern
ohne (Haube un Werke Sıehe, geöffnet siınd selne oTe un nımmt alle
Völker auf, nımmt auf dıe (Jreise un dıe Jünglinge, nımmt auf Männer
und Hrauen. 1n ıhm g1bt keinen Juden, 19397V] keinen Aramäer, keinen
Griechen, zeıinen Barbaren und keinen Knecht, keinen Kreıen, sondern
jeder empfängt dieselbe (wörtl. dıe eıne) na Ü, WwW1e wunderbar ıst, der
ınn des heutıgen ages, welche (+eheimnısse ! S1ıe sınd nıedergelegt 1M
dem OTE AQ1eses Hafens, den Ihr eute erreıicht habt; enn ach diesem
Hafen verlangt Ihr heute Und ın echter W eıse habt Ihr ıh angerufen
enn ist, eın wahrer HafenEine bisher unbekannte Homilie des hl. Johannes  9  Lichter entgegenzubringen, der nicht mit sichtbaren Feinden gekämpft hat,  sondern mit Dämonen, den Feinden unseres Geschlechtes. Und Er erzwang  einen großen und bewundernswerten Sieg. Daher habt Ihr Euch heute zum  Feste sehr geziemend mit Lichtern wie diesen geschmückt und durch diesen  geistlichen. Dienst Euere Seelen auf dieses Fest vorbereitet. Doch ich bitte  aber, meine Brüder, daß wir mit dem äusseren Glanze der Lichter auch die  hellen, Lichter der Seele aufleuchten lassen, insofern. sie von jedem Schmutze  der Sünde rein sein soll; denn darin liegt der wahre Grund, weshalb ich über  den heutigen Tag spreche. Ich bitte Euch, für mich zu beten, daß ich in  geziemender Weise über den heutigen heiligen Tag mich äussere. Weil ich  nämlich Euere Andacht und (innere) Anteilnahme in der Kirche sehe,  möchte ich meine Zunge beschwingen zu Euerem Lobe hierfür ®. Ich betrachte  die Lichter, die im Augenblicke gehalten werden, und siehe, ich schaue  herrliche Lichter, die aus dem Schoße der Taufe nach vierzig Tagen auf-  strahlen werden. Ich schaue Lampen, die Ihr haltet, wenn (Ihr) dieser geis-  tigen Quelle entstiegen seid. Ich schaue die Lichter, deren Licht ein wenig  flackert, und ich sinne nach über die Strahlen dieser sprudelnden Quelle  (der Taufe), die jegliche Hilfe gewähren. Ich schaue auf die Greise, welche  die Lichter halten und den himmlischen König preisen. Und siehe, ich  erblicke Greise, die hinabsteigen zu dieser Mutter, die das (innere) Wachstum  verleiht (denen), die unter der Vielzahl der Sünden gebeugt waren und  emporsteigen in gerechtfertigtem Zustand bis zur Höhe des Himmels. Und  ich sehe Jünglinge und junge Männer mit diesem Lichte (geziert), das aus  Feuer und Öl zusammengesetzt ist. Ich erblicke Jünglinge, die Bräutigame  sind und in das Brautgemach eintreten, in dem es nie zu Ende geht. (Vergl.  Matth. 25, 6). Niemand möge sich diesem heiligen Schoß (der Taufe) nähern  ohne Glaube und Werke. Siehe, geöffnet sind seine Tore und er nimmt alle  Völker auf, er nimmt auf die Greise und die Jünglinge, er nimmt auf Männer  und Frauen, in ihm gibt es keinen Juden,  [397v] keinen Aramäer, keinen  Griechen, keinen Barbaren und keinen Knecht, keinen Freien, sondern  jeder empfängt dieselbe (wörtl. die eine) Gnade. O, wie wunderbar ist der  Sinn des heutigen Tages, o, welche Geheimnisse ! Sie sind niedergelegt im  dem Tore dieses Hafens, den Ihr heute erreicht habt; denn nach diesem  Hafen verlangt Ihr heute. Und in rechter Weise habt Ihr ihn angerufen  denn er ist ein wahrer Hafen ... der uns bringt den (rechten) Weg, der Hafen,  den das Schiff aller erreichen soll. Die Fastenden  zur Vorhalle  die  8 Der Text auf fol 397r  « Weil ich nämlich Euere Andacht und (innere) Anteilnahme in  der Kirche sehe, möchte ich meine Zunge beschwingen zu Euerem Lobe hierfür » hat eine Paral-  lele in der Homilie 1, 1 in : Vidi Dominum (PG 56, 97), wo Chrysostomus darauf hinweist, daß  ihn die Mühe der Predigt nicht verdrieße, weil « Ihr (die Gläubigen) mit solchen Eifer die Kirche  besucht » (Baur, I, 191).der uns bringt den (rechten) Weg, der Hafen,
den das Schiff aller erreichen SO ıe astenden ZUTL Vorhalle dıe

- Der ext auf fo] 377 Weıiıl 1C nämlich Kuere Andacht und ınnere) Anteilnahme 1ın
der Kırche sehe, möchte 1C. meıne Zunge beschwingen Kuerem Oobe hıerfür haft ıne Ta
ele ın der Homiulıie 1‚ In ıdı omMmınNuUm 5 * 97), Chrysostomus darauf hinweist, dalß
ıh: die Mühe der Predigt NLCc verdrieße, weıl Ihr (dıe Gläubigen) mıiıt solchen KEıfter dıe Kirche
besucht » Baur, 1: 191)



Krüger

W ogen Der Hafen das Lamm (z+ottes das hınwegnahm dıe Sünden
der Welt, kam ZU. erlösenden Kreuz. An diesem Tage wurde das Kreuz
vorbereıtet für den, der den Hımmel ausgespannt hat W1e eın Zelt (vergl
Ps 102,4 und die rde auf dem W asser gegründet hat An diesem Jage
bebt und ıttert der Feınd Und Juda, die Braut,92  Krüger  Wogen. Der Hafen  . das Lamm Gottes ... das hinwegnahm die Sünden  der Welt, kam zum erlösenden Kreuz. An diesem Tage wurde das Kreuz  vorbereitet für den, der den Himmel ausgespannt hat wie ein Zelt (vergl.  Ps. 102,4) und die Erde auf dem Wasser gegründet hat. An diesem Tage  bebt und zittert der Feind. Und Juda, die Braut, ... Böses in ihtrem Herzen.  An diesem Tage sannen die Juden, Ihn (mit List) zu töten ... Er bereitete  sich vor, gekreuzigt zu werden ... unseren Schlaf, meine Brüder. Nicht wollen  wir uns in dieser heiligen Woche schuldig machen, in der uns die Freiheit  für unser ganzes Menschengeschlecht aufleuchtet aus der Knechtschaft des  Feindes. Der Nacht(?) des Freitags wollen wir entgegengehen. Niemand von  uns möge irgendwie in der Sünde schlafen. Ich schaue auf den gekreuzigten  Christus. Niemand darf an Seinem Kreuze schuldig werden. Wir hören Ihn,  indem Er zu den Jüngern sagt : wachet und betet (vergl. Math. 26, 41);  seht, es kommt die Zeit, in welcher der Menschensohn ausgeliefert wird in  die Hand frevelnder Menschen. Laßt uns wachen mit Christus. Wie Er  für uns auf sich nahm ... daß Er litt und gekreuzigt wurde und starb ...  wer... Sünde, wenn er Gott sieht ... auf Sein Haupt’... Ihm ins Antlitz  die Dornenkrone  mit Nägeln wurde Er angeschlagen und Seine Seite  wurde mit der Lanze durchbohrt ... indem Er zu Seinen Jüngern sagte  nicht eine Stunde konntet ihr mit mir wachen. Fürwahr, war Er ihrer  Hilfe bedürftig oder fürchtete Er sich vor dem Leiden ? Mitnichten, sondern  Er wollte sie zum Gebete aneifern. Wer vermag, sich ausserhalb des Gebetes  zu stellen, wenn er Gott sieht, der segnet und betet und den Vater bittet :  dieser Kelch möge an mir vorübergehen. (Vergl. Math. 26, 39). Fürwahr,  tat Er dieses aus Angst oder wußte Er nicht, daß womöglich der Kelch  . Anderes  vorüberging oder nicht? Doch die Erklärung dieses Wortes  wollen wir beachten ... Mit unserem Worte sind wir schnell dabei ... das Herz,  damit es nicht Leid und Schmerz überkommt, wenn es den Herrn der ge-  samten Schöpfung sagen hört : betrübt ist meine Seele bis in den Tod (vergl.  Math. 26, 38). Wozu dieses ? Weshalb dieses? Nicht unseretwegen, damit Er  uns erlöse ? Deinetwegen ertrug Er dieses alles und Du schläfst. Meinst Du  nicht, Er ertrug dieses aus (menschlicher) Schwachheit. Doch stehe männlich...  zur Hilfe. Und sage ihm, daß (er) ? ein Lügner und Verleumder ist. Hat Er  nicht kurz vorher einen Kranken geheilt ... Verleumder ... dieses vollbrachte  Er. Weshalb ertrug Er dieses ? Wenn Er aus göttlicher Kraft Wunder wirkte  und aufgrund der letzten Schwachheit sodann das Leiden auf sich nahm, so  tadelt Er Dich angesichts der leeren Pforte 1°, Der Himmlische verwandelte  9 Der Gegner.  10 Leere Pforte = Irrtum.Böses In ıhrem Herzen.
An diesem Tage Sannen dıe uden, Ihn (mıt Lıst) Oten92  Krüger  Wogen. Der Hafen  . das Lamm Gottes ... das hinwegnahm die Sünden  der Welt, kam zum erlösenden Kreuz. An diesem Tage wurde das Kreuz  vorbereitet für den, der den Himmel ausgespannt hat wie ein Zelt (vergl.  Ps. 102,4) und die Erde auf dem Wasser gegründet hat. An diesem Tage  bebt und zittert der Feind. Und Juda, die Braut, ... Böses in ihtrem Herzen.  An diesem Tage sannen die Juden, Ihn (mit List) zu töten ... Er bereitete  sich vor, gekreuzigt zu werden ... unseren Schlaf, meine Brüder. Nicht wollen  wir uns in dieser heiligen Woche schuldig machen, in der uns die Freiheit  für unser ganzes Menschengeschlecht aufleuchtet aus der Knechtschaft des  Feindes. Der Nacht(?) des Freitags wollen wir entgegengehen. Niemand von  uns möge irgendwie in der Sünde schlafen. Ich schaue auf den gekreuzigten  Christus. Niemand darf an Seinem Kreuze schuldig werden. Wir hören Ihn,  indem Er zu den Jüngern sagt : wachet und betet (vergl. Math. 26, 41);  seht, es kommt die Zeit, in welcher der Menschensohn ausgeliefert wird in  die Hand frevelnder Menschen. Laßt uns wachen mit Christus. Wie Er  für uns auf sich nahm ... daß Er litt und gekreuzigt wurde und starb ...  wer... Sünde, wenn er Gott sieht ... auf Sein Haupt’... Ihm ins Antlitz  die Dornenkrone  mit Nägeln wurde Er angeschlagen und Seine Seite  wurde mit der Lanze durchbohrt ... indem Er zu Seinen Jüngern sagte  nicht eine Stunde konntet ihr mit mir wachen. Fürwahr, war Er ihrer  Hilfe bedürftig oder fürchtete Er sich vor dem Leiden ? Mitnichten, sondern  Er wollte sie zum Gebete aneifern. Wer vermag, sich ausserhalb des Gebetes  zu stellen, wenn er Gott sieht, der segnet und betet und den Vater bittet :  dieser Kelch möge an mir vorübergehen. (Vergl. Math. 26, 39). Fürwahr,  tat Er dieses aus Angst oder wußte Er nicht, daß womöglich der Kelch  . Anderes  vorüberging oder nicht? Doch die Erklärung dieses Wortes  wollen wir beachten ... Mit unserem Worte sind wir schnell dabei ... das Herz,  damit es nicht Leid und Schmerz überkommt, wenn es den Herrn der ge-  samten Schöpfung sagen hört : betrübt ist meine Seele bis in den Tod (vergl.  Math. 26, 38). Wozu dieses ? Weshalb dieses? Nicht unseretwegen, damit Er  uns erlöse ? Deinetwegen ertrug Er dieses alles und Du schläfst. Meinst Du  nicht, Er ertrug dieses aus (menschlicher) Schwachheit. Doch stehe männlich...  zur Hilfe. Und sage ihm, daß (er) ? ein Lügner und Verleumder ist. Hat Er  nicht kurz vorher einen Kranken geheilt ... Verleumder ... dieses vollbrachte  Er. Weshalb ertrug Er dieses ? Wenn Er aus göttlicher Kraft Wunder wirkte  und aufgrund der letzten Schwachheit sodann das Leiden auf sich nahm, so  tadelt Er Dich angesichts der leeren Pforte 1°, Der Himmlische verwandelte  9 Der Gegner.  10 Leere Pforte = Irrtum.Er bereitete
siıch V.OL; gekreuzıgt werden92  Krüger  Wogen. Der Hafen  . das Lamm Gottes ... das hinwegnahm die Sünden  der Welt, kam zum erlösenden Kreuz. An diesem Tage wurde das Kreuz  vorbereitet für den, der den Himmel ausgespannt hat wie ein Zelt (vergl.  Ps. 102,4) und die Erde auf dem Wasser gegründet hat. An diesem Tage  bebt und zittert der Feind. Und Juda, die Braut, ... Böses in ihtrem Herzen.  An diesem Tage sannen die Juden, Ihn (mit List) zu töten ... Er bereitete  sich vor, gekreuzigt zu werden ... unseren Schlaf, meine Brüder. Nicht wollen  wir uns in dieser heiligen Woche schuldig machen, in der uns die Freiheit  für unser ganzes Menschengeschlecht aufleuchtet aus der Knechtschaft des  Feindes. Der Nacht(?) des Freitags wollen wir entgegengehen. Niemand von  uns möge irgendwie in der Sünde schlafen. Ich schaue auf den gekreuzigten  Christus. Niemand darf an Seinem Kreuze schuldig werden. Wir hören Ihn,  indem Er zu den Jüngern sagt : wachet und betet (vergl. Math. 26, 41);  seht, es kommt die Zeit, in welcher der Menschensohn ausgeliefert wird in  die Hand frevelnder Menschen. Laßt uns wachen mit Christus. Wie Er  für uns auf sich nahm ... daß Er litt und gekreuzigt wurde und starb ...  wer... Sünde, wenn er Gott sieht ... auf Sein Haupt’... Ihm ins Antlitz  die Dornenkrone  mit Nägeln wurde Er angeschlagen und Seine Seite  wurde mit der Lanze durchbohrt ... indem Er zu Seinen Jüngern sagte  nicht eine Stunde konntet ihr mit mir wachen. Fürwahr, war Er ihrer  Hilfe bedürftig oder fürchtete Er sich vor dem Leiden ? Mitnichten, sondern  Er wollte sie zum Gebete aneifern. Wer vermag, sich ausserhalb des Gebetes  zu stellen, wenn er Gott sieht, der segnet und betet und den Vater bittet :  dieser Kelch möge an mir vorübergehen. (Vergl. Math. 26, 39). Fürwahr,  tat Er dieses aus Angst oder wußte Er nicht, daß womöglich der Kelch  . Anderes  vorüberging oder nicht? Doch die Erklärung dieses Wortes  wollen wir beachten ... Mit unserem Worte sind wir schnell dabei ... das Herz,  damit es nicht Leid und Schmerz überkommt, wenn es den Herrn der ge-  samten Schöpfung sagen hört : betrübt ist meine Seele bis in den Tod (vergl.  Math. 26, 38). Wozu dieses ? Weshalb dieses? Nicht unseretwegen, damit Er  uns erlöse ? Deinetwegen ertrug Er dieses alles und Du schläfst. Meinst Du  nicht, Er ertrug dieses aus (menschlicher) Schwachheit. Doch stehe männlich...  zur Hilfe. Und sage ihm, daß (er) ? ein Lügner und Verleumder ist. Hat Er  nicht kurz vorher einen Kranken geheilt ... Verleumder ... dieses vollbrachte  Er. Weshalb ertrug Er dieses ? Wenn Er aus göttlicher Kraft Wunder wirkte  und aufgrund der letzten Schwachheit sodann das Leiden auf sich nahm, so  tadelt Er Dich angesichts der leeren Pforte 1°, Der Himmlische verwandelte  9 Der Gegner.  10 Leere Pforte = Irrtum.unseTenNn Schlaf, meıne Brüder. Nıcht wollen
WIT uUuns In dieser heılıgen Woche schuldıg machen, ın der UL dıe Kreıiheıt
für TaNZeES Menschengeschlecht aufleuchtet AuUSs der Knechtschaft des
Feındes. Der Nacht( C) des Kreıitags wollen WIT entgegengehen. Nıemand VO
uUunNns mOoge iırgendwıe ın der Sünde schlafen. Ich schaue auf den gekreuzıgten
Christus. Nıemand darf Seinem Kreuze schuldıg werden. Wır hören Ihn,
ındem Kr den Jüngern sa wachet un betet (vergl ath 2 41);
seht kommt dıe Zeıt, Iın welcher der Menschensohn ausgelıefert wırd ıIn
dıe and frevelnder Menschen. 1aßt unNns wachen mıt Christus. Wıe Kr
für uns auf sich ahm daß EKr hıtt und gekreuzıgt wurde und starh92  Krüger  Wogen. Der Hafen  . das Lamm Gottes ... das hinwegnahm die Sünden  der Welt, kam zum erlösenden Kreuz. An diesem Tage wurde das Kreuz  vorbereitet für den, der den Himmel ausgespannt hat wie ein Zelt (vergl.  Ps. 102,4) und die Erde auf dem Wasser gegründet hat. An diesem Tage  bebt und zittert der Feind. Und Juda, die Braut, ... Böses in ihtrem Herzen.  An diesem Tage sannen die Juden, Ihn (mit List) zu töten ... Er bereitete  sich vor, gekreuzigt zu werden ... unseren Schlaf, meine Brüder. Nicht wollen  wir uns in dieser heiligen Woche schuldig machen, in der uns die Freiheit  für unser ganzes Menschengeschlecht aufleuchtet aus der Knechtschaft des  Feindes. Der Nacht(?) des Freitags wollen wir entgegengehen. Niemand von  uns möge irgendwie in der Sünde schlafen. Ich schaue auf den gekreuzigten  Christus. Niemand darf an Seinem Kreuze schuldig werden. Wir hören Ihn,  indem Er zu den Jüngern sagt : wachet und betet (vergl. Math. 26, 41);  seht, es kommt die Zeit, in welcher der Menschensohn ausgeliefert wird in  die Hand frevelnder Menschen. Laßt uns wachen mit Christus. Wie Er  für uns auf sich nahm ... daß Er litt und gekreuzigt wurde und starb ...  wer... Sünde, wenn er Gott sieht ... auf Sein Haupt’... Ihm ins Antlitz  die Dornenkrone  mit Nägeln wurde Er angeschlagen und Seine Seite  wurde mit der Lanze durchbohrt ... indem Er zu Seinen Jüngern sagte  nicht eine Stunde konntet ihr mit mir wachen. Fürwahr, war Er ihrer  Hilfe bedürftig oder fürchtete Er sich vor dem Leiden ? Mitnichten, sondern  Er wollte sie zum Gebete aneifern. Wer vermag, sich ausserhalb des Gebetes  zu stellen, wenn er Gott sieht, der segnet und betet und den Vater bittet :  dieser Kelch möge an mir vorübergehen. (Vergl. Math. 26, 39). Fürwahr,  tat Er dieses aus Angst oder wußte Er nicht, daß womöglich der Kelch  . Anderes  vorüberging oder nicht? Doch die Erklärung dieses Wortes  wollen wir beachten ... Mit unserem Worte sind wir schnell dabei ... das Herz,  damit es nicht Leid und Schmerz überkommt, wenn es den Herrn der ge-  samten Schöpfung sagen hört : betrübt ist meine Seele bis in den Tod (vergl.  Math. 26, 38). Wozu dieses ? Weshalb dieses? Nicht unseretwegen, damit Er  uns erlöse ? Deinetwegen ertrug Er dieses alles und Du schläfst. Meinst Du  nicht, Er ertrug dieses aus (menschlicher) Schwachheit. Doch stehe männlich...  zur Hilfe. Und sage ihm, daß (er) ? ein Lügner und Verleumder ist. Hat Er  nicht kurz vorher einen Kranken geheilt ... Verleumder ... dieses vollbrachte  Er. Weshalb ertrug Er dieses ? Wenn Er aus göttlicher Kraft Wunder wirkte  und aufgrund der letzten Schwachheit sodann das Leiden auf sich nahm, so  tadelt Er Dich angesichts der leeren Pforte 1°, Der Himmlische verwandelte  9 Der Gegner.  10 Leere Pforte = Irrtum.WL Sünde, WeNn ott sjeht, auf eın Haupt92  Krüger  Wogen. Der Hafen  . das Lamm Gottes ... das hinwegnahm die Sünden  der Welt, kam zum erlösenden Kreuz. An diesem Tage wurde das Kreuz  vorbereitet für den, der den Himmel ausgespannt hat wie ein Zelt (vergl.  Ps. 102,4) und die Erde auf dem Wasser gegründet hat. An diesem Tage  bebt und zittert der Feind. Und Juda, die Braut, ... Böses in ihtrem Herzen.  An diesem Tage sannen die Juden, Ihn (mit List) zu töten ... Er bereitete  sich vor, gekreuzigt zu werden ... unseren Schlaf, meine Brüder. Nicht wollen  wir uns in dieser heiligen Woche schuldig machen, in der uns die Freiheit  für unser ganzes Menschengeschlecht aufleuchtet aus der Knechtschaft des  Feindes. Der Nacht(?) des Freitags wollen wir entgegengehen. Niemand von  uns möge irgendwie in der Sünde schlafen. Ich schaue auf den gekreuzigten  Christus. Niemand darf an Seinem Kreuze schuldig werden. Wir hören Ihn,  indem Er zu den Jüngern sagt : wachet und betet (vergl. Math. 26, 41);  seht, es kommt die Zeit, in welcher der Menschensohn ausgeliefert wird in  die Hand frevelnder Menschen. Laßt uns wachen mit Christus. Wie Er  für uns auf sich nahm ... daß Er litt und gekreuzigt wurde und starb ...  wer... Sünde, wenn er Gott sieht ... auf Sein Haupt’... Ihm ins Antlitz  die Dornenkrone  mit Nägeln wurde Er angeschlagen und Seine Seite  wurde mit der Lanze durchbohrt ... indem Er zu Seinen Jüngern sagte  nicht eine Stunde konntet ihr mit mir wachen. Fürwahr, war Er ihrer  Hilfe bedürftig oder fürchtete Er sich vor dem Leiden ? Mitnichten, sondern  Er wollte sie zum Gebete aneifern. Wer vermag, sich ausserhalb des Gebetes  zu stellen, wenn er Gott sieht, der segnet und betet und den Vater bittet :  dieser Kelch möge an mir vorübergehen. (Vergl. Math. 26, 39). Fürwahr,  tat Er dieses aus Angst oder wußte Er nicht, daß womöglich der Kelch  . Anderes  vorüberging oder nicht? Doch die Erklärung dieses Wortes  wollen wir beachten ... Mit unserem Worte sind wir schnell dabei ... das Herz,  damit es nicht Leid und Schmerz überkommt, wenn es den Herrn der ge-  samten Schöpfung sagen hört : betrübt ist meine Seele bis in den Tod (vergl.  Math. 26, 38). Wozu dieses ? Weshalb dieses? Nicht unseretwegen, damit Er  uns erlöse ? Deinetwegen ertrug Er dieses alles und Du schläfst. Meinst Du  nicht, Er ertrug dieses aus (menschlicher) Schwachheit. Doch stehe männlich...  zur Hilfe. Und sage ihm, daß (er) ? ein Lügner und Verleumder ist. Hat Er  nicht kurz vorher einen Kranken geheilt ... Verleumder ... dieses vollbrachte  Er. Weshalb ertrug Er dieses ? Wenn Er aus göttlicher Kraft Wunder wirkte  und aufgrund der letzten Schwachheit sodann das Leiden auf sich nahm, so  tadelt Er Dich angesichts der leeren Pforte 1°, Der Himmlische verwandelte  9 Der Gegner.  10 Leere Pforte = Irrtum.Ihm 1InNns Antlıtz
dıe Dornenkrone mıt Nägeln wurde Kr angeschlagen und Seıine Seıte
wurde mıt der Lanze durchbohrt ındem Kr Seinen Jüngern sagte
nıcht eıne Stunde konntet iıhr mıt MIr wachen. Fürwahr, War Kr ıhrer
Hılfe bedürftıg oder fürchtete Kr sıch VOT dem Leıden ® Mıtnıchten, sondern
Kr wollte S1e ZU (+ebete aneıfern. Wer veErmag, sıch ausserhalb des (+ebetes

stellen. Wenn ott sıeht, der segnet und betet und den Vater bıttet
diıeser Kelch moge MIr vorübergehen. (Vergl ath 26, 39) Kürwahr,
Lat Kr dieses Aaus Angst oder wußte Kr N1C daß womöglıch der Kelch

Anderesvorüberging oder nıcht ® och dıe Krklärung dieses Wortes
wollen WIT beachten92  Krüger  Wogen. Der Hafen  . das Lamm Gottes ... das hinwegnahm die Sünden  der Welt, kam zum erlösenden Kreuz. An diesem Tage wurde das Kreuz  vorbereitet für den, der den Himmel ausgespannt hat wie ein Zelt (vergl.  Ps. 102,4) und die Erde auf dem Wasser gegründet hat. An diesem Tage  bebt und zittert der Feind. Und Juda, die Braut, ... Böses in ihtrem Herzen.  An diesem Tage sannen die Juden, Ihn (mit List) zu töten ... Er bereitete  sich vor, gekreuzigt zu werden ... unseren Schlaf, meine Brüder. Nicht wollen  wir uns in dieser heiligen Woche schuldig machen, in der uns die Freiheit  für unser ganzes Menschengeschlecht aufleuchtet aus der Knechtschaft des  Feindes. Der Nacht(?) des Freitags wollen wir entgegengehen. Niemand von  uns möge irgendwie in der Sünde schlafen. Ich schaue auf den gekreuzigten  Christus. Niemand darf an Seinem Kreuze schuldig werden. Wir hören Ihn,  indem Er zu den Jüngern sagt : wachet und betet (vergl. Math. 26, 41);  seht, es kommt die Zeit, in welcher der Menschensohn ausgeliefert wird in  die Hand frevelnder Menschen. Laßt uns wachen mit Christus. Wie Er  für uns auf sich nahm ... daß Er litt und gekreuzigt wurde und starb ...  wer... Sünde, wenn er Gott sieht ... auf Sein Haupt’... Ihm ins Antlitz  die Dornenkrone  mit Nägeln wurde Er angeschlagen und Seine Seite  wurde mit der Lanze durchbohrt ... indem Er zu Seinen Jüngern sagte  nicht eine Stunde konntet ihr mit mir wachen. Fürwahr, war Er ihrer  Hilfe bedürftig oder fürchtete Er sich vor dem Leiden ? Mitnichten, sondern  Er wollte sie zum Gebete aneifern. Wer vermag, sich ausserhalb des Gebetes  zu stellen, wenn er Gott sieht, der segnet und betet und den Vater bittet :  dieser Kelch möge an mir vorübergehen. (Vergl. Math. 26, 39). Fürwahr,  tat Er dieses aus Angst oder wußte Er nicht, daß womöglich der Kelch  . Anderes  vorüberging oder nicht? Doch die Erklärung dieses Wortes  wollen wir beachten ... Mit unserem Worte sind wir schnell dabei ... das Herz,  damit es nicht Leid und Schmerz überkommt, wenn es den Herrn der ge-  samten Schöpfung sagen hört : betrübt ist meine Seele bis in den Tod (vergl.  Math. 26, 38). Wozu dieses ? Weshalb dieses? Nicht unseretwegen, damit Er  uns erlöse ? Deinetwegen ertrug Er dieses alles und Du schläfst. Meinst Du  nicht, Er ertrug dieses aus (menschlicher) Schwachheit. Doch stehe männlich...  zur Hilfe. Und sage ihm, daß (er) ? ein Lügner und Verleumder ist. Hat Er  nicht kurz vorher einen Kranken geheilt ... Verleumder ... dieses vollbrachte  Er. Weshalb ertrug Er dieses ? Wenn Er aus göttlicher Kraft Wunder wirkte  und aufgrund der letzten Schwachheit sodann das Leiden auf sich nahm, so  tadelt Er Dich angesichts der leeren Pforte 1°, Der Himmlische verwandelte  9 Der Gegner.  10 Leere Pforte = Irrtum.Miıt unsSeTeENIN Worte sınd WIT schnell dabe192  Krüger  Wogen. Der Hafen  . das Lamm Gottes ... das hinwegnahm die Sünden  der Welt, kam zum erlösenden Kreuz. An diesem Tage wurde das Kreuz  vorbereitet für den, der den Himmel ausgespannt hat wie ein Zelt (vergl.  Ps. 102,4) und die Erde auf dem Wasser gegründet hat. An diesem Tage  bebt und zittert der Feind. Und Juda, die Braut, ... Böses in ihtrem Herzen.  An diesem Tage sannen die Juden, Ihn (mit List) zu töten ... Er bereitete  sich vor, gekreuzigt zu werden ... unseren Schlaf, meine Brüder. Nicht wollen  wir uns in dieser heiligen Woche schuldig machen, in der uns die Freiheit  für unser ganzes Menschengeschlecht aufleuchtet aus der Knechtschaft des  Feindes. Der Nacht(?) des Freitags wollen wir entgegengehen. Niemand von  uns möge irgendwie in der Sünde schlafen. Ich schaue auf den gekreuzigten  Christus. Niemand darf an Seinem Kreuze schuldig werden. Wir hören Ihn,  indem Er zu den Jüngern sagt : wachet und betet (vergl. Math. 26, 41);  seht, es kommt die Zeit, in welcher der Menschensohn ausgeliefert wird in  die Hand frevelnder Menschen. Laßt uns wachen mit Christus. Wie Er  für uns auf sich nahm ... daß Er litt und gekreuzigt wurde und starb ...  wer... Sünde, wenn er Gott sieht ... auf Sein Haupt’... Ihm ins Antlitz  die Dornenkrone  mit Nägeln wurde Er angeschlagen und Seine Seite  wurde mit der Lanze durchbohrt ... indem Er zu Seinen Jüngern sagte  nicht eine Stunde konntet ihr mit mir wachen. Fürwahr, war Er ihrer  Hilfe bedürftig oder fürchtete Er sich vor dem Leiden ? Mitnichten, sondern  Er wollte sie zum Gebete aneifern. Wer vermag, sich ausserhalb des Gebetes  zu stellen, wenn er Gott sieht, der segnet und betet und den Vater bittet :  dieser Kelch möge an mir vorübergehen. (Vergl. Math. 26, 39). Fürwahr,  tat Er dieses aus Angst oder wußte Er nicht, daß womöglich der Kelch  . Anderes  vorüberging oder nicht? Doch die Erklärung dieses Wortes  wollen wir beachten ... Mit unserem Worte sind wir schnell dabei ... das Herz,  damit es nicht Leid und Schmerz überkommt, wenn es den Herrn der ge-  samten Schöpfung sagen hört : betrübt ist meine Seele bis in den Tod (vergl.  Math. 26, 38). Wozu dieses ? Weshalb dieses? Nicht unseretwegen, damit Er  uns erlöse ? Deinetwegen ertrug Er dieses alles und Du schläfst. Meinst Du  nicht, Er ertrug dieses aus (menschlicher) Schwachheit. Doch stehe männlich...  zur Hilfe. Und sage ihm, daß (er) ? ein Lügner und Verleumder ist. Hat Er  nicht kurz vorher einen Kranken geheilt ... Verleumder ... dieses vollbrachte  Er. Weshalb ertrug Er dieses ? Wenn Er aus göttlicher Kraft Wunder wirkte  und aufgrund der letzten Schwachheit sodann das Leiden auf sich nahm, so  tadelt Er Dich angesichts der leeren Pforte 1°, Der Himmlische verwandelte  9 Der Gegner.  10 Leere Pforte = Irrtum.das Herz,
damıt nıcht Leıd un Schmerz überkommt, WEeNLN den Herrn der g_
samten Schöpfung hört betruübht ist meıne Seele hıs In den Tod (vergl.
ath 2 38) Wozu dieses Weshalb dieses Nıcht unseretwegen, damıt Er
unNns erlöse ® Deinetwegen ertrug Kr dieses alles un Du schläfst Meınst Du
nıcht. Kr ertrug dieses AuUus (menschlıcher) Schwachheıit och STE männlıch...
ZUT ılfe Und Sage ıhm, daß (er) eın Lügner und erleumder ist, Hat EKr
nıcht 1177 vorher eınen Kranken geheit92  Krüger  Wogen. Der Hafen  . das Lamm Gottes ... das hinwegnahm die Sünden  der Welt, kam zum erlösenden Kreuz. An diesem Tage wurde das Kreuz  vorbereitet für den, der den Himmel ausgespannt hat wie ein Zelt (vergl.  Ps. 102,4) und die Erde auf dem Wasser gegründet hat. An diesem Tage  bebt und zittert der Feind. Und Juda, die Braut, ... Böses in ihtrem Herzen.  An diesem Tage sannen die Juden, Ihn (mit List) zu töten ... Er bereitete  sich vor, gekreuzigt zu werden ... unseren Schlaf, meine Brüder. Nicht wollen  wir uns in dieser heiligen Woche schuldig machen, in der uns die Freiheit  für unser ganzes Menschengeschlecht aufleuchtet aus der Knechtschaft des  Feindes. Der Nacht(?) des Freitags wollen wir entgegengehen. Niemand von  uns möge irgendwie in der Sünde schlafen. Ich schaue auf den gekreuzigten  Christus. Niemand darf an Seinem Kreuze schuldig werden. Wir hören Ihn,  indem Er zu den Jüngern sagt : wachet und betet (vergl. Math. 26, 41);  seht, es kommt die Zeit, in welcher der Menschensohn ausgeliefert wird in  die Hand frevelnder Menschen. Laßt uns wachen mit Christus. Wie Er  für uns auf sich nahm ... daß Er litt und gekreuzigt wurde und starb ...  wer... Sünde, wenn er Gott sieht ... auf Sein Haupt’... Ihm ins Antlitz  die Dornenkrone  mit Nägeln wurde Er angeschlagen und Seine Seite  wurde mit der Lanze durchbohrt ... indem Er zu Seinen Jüngern sagte  nicht eine Stunde konntet ihr mit mir wachen. Fürwahr, war Er ihrer  Hilfe bedürftig oder fürchtete Er sich vor dem Leiden ? Mitnichten, sondern  Er wollte sie zum Gebete aneifern. Wer vermag, sich ausserhalb des Gebetes  zu stellen, wenn er Gott sieht, der segnet und betet und den Vater bittet :  dieser Kelch möge an mir vorübergehen. (Vergl. Math. 26, 39). Fürwahr,  tat Er dieses aus Angst oder wußte Er nicht, daß womöglich der Kelch  . Anderes  vorüberging oder nicht? Doch die Erklärung dieses Wortes  wollen wir beachten ... Mit unserem Worte sind wir schnell dabei ... das Herz,  damit es nicht Leid und Schmerz überkommt, wenn es den Herrn der ge-  samten Schöpfung sagen hört : betrübt ist meine Seele bis in den Tod (vergl.  Math. 26, 38). Wozu dieses ? Weshalb dieses? Nicht unseretwegen, damit Er  uns erlöse ? Deinetwegen ertrug Er dieses alles und Du schläfst. Meinst Du  nicht, Er ertrug dieses aus (menschlicher) Schwachheit. Doch stehe männlich...  zur Hilfe. Und sage ihm, daß (er) ? ein Lügner und Verleumder ist. Hat Er  nicht kurz vorher einen Kranken geheilt ... Verleumder ... dieses vollbrachte  Er. Weshalb ertrug Er dieses ? Wenn Er aus göttlicher Kraft Wunder wirkte  und aufgrund der letzten Schwachheit sodann das Leiden auf sich nahm, so  tadelt Er Dich angesichts der leeren Pforte 1°, Der Himmlische verwandelte  9 Der Gegner.  10 Leere Pforte = Irrtum.erleumder92  Krüger  Wogen. Der Hafen  . das Lamm Gottes ... das hinwegnahm die Sünden  der Welt, kam zum erlösenden Kreuz. An diesem Tage wurde das Kreuz  vorbereitet für den, der den Himmel ausgespannt hat wie ein Zelt (vergl.  Ps. 102,4) und die Erde auf dem Wasser gegründet hat. An diesem Tage  bebt und zittert der Feind. Und Juda, die Braut, ... Böses in ihtrem Herzen.  An diesem Tage sannen die Juden, Ihn (mit List) zu töten ... Er bereitete  sich vor, gekreuzigt zu werden ... unseren Schlaf, meine Brüder. Nicht wollen  wir uns in dieser heiligen Woche schuldig machen, in der uns die Freiheit  für unser ganzes Menschengeschlecht aufleuchtet aus der Knechtschaft des  Feindes. Der Nacht(?) des Freitags wollen wir entgegengehen. Niemand von  uns möge irgendwie in der Sünde schlafen. Ich schaue auf den gekreuzigten  Christus. Niemand darf an Seinem Kreuze schuldig werden. Wir hören Ihn,  indem Er zu den Jüngern sagt : wachet und betet (vergl. Math. 26, 41);  seht, es kommt die Zeit, in welcher der Menschensohn ausgeliefert wird in  die Hand frevelnder Menschen. Laßt uns wachen mit Christus. Wie Er  für uns auf sich nahm ... daß Er litt und gekreuzigt wurde und starb ...  wer... Sünde, wenn er Gott sieht ... auf Sein Haupt’... Ihm ins Antlitz  die Dornenkrone  mit Nägeln wurde Er angeschlagen und Seine Seite  wurde mit der Lanze durchbohrt ... indem Er zu Seinen Jüngern sagte  nicht eine Stunde konntet ihr mit mir wachen. Fürwahr, war Er ihrer  Hilfe bedürftig oder fürchtete Er sich vor dem Leiden ? Mitnichten, sondern  Er wollte sie zum Gebete aneifern. Wer vermag, sich ausserhalb des Gebetes  zu stellen, wenn er Gott sieht, der segnet und betet und den Vater bittet :  dieser Kelch möge an mir vorübergehen. (Vergl. Math. 26, 39). Fürwahr,  tat Er dieses aus Angst oder wußte Er nicht, daß womöglich der Kelch  . Anderes  vorüberging oder nicht? Doch die Erklärung dieses Wortes  wollen wir beachten ... Mit unserem Worte sind wir schnell dabei ... das Herz,  damit es nicht Leid und Schmerz überkommt, wenn es den Herrn der ge-  samten Schöpfung sagen hört : betrübt ist meine Seele bis in den Tod (vergl.  Math. 26, 38). Wozu dieses ? Weshalb dieses? Nicht unseretwegen, damit Er  uns erlöse ? Deinetwegen ertrug Er dieses alles und Du schläfst. Meinst Du  nicht, Er ertrug dieses aus (menschlicher) Schwachheit. Doch stehe männlich...  zur Hilfe. Und sage ihm, daß (er) ? ein Lügner und Verleumder ist. Hat Er  nicht kurz vorher einen Kranken geheilt ... Verleumder ... dieses vollbrachte  Er. Weshalb ertrug Er dieses ? Wenn Er aus göttlicher Kraft Wunder wirkte  und aufgrund der letzten Schwachheit sodann das Leiden auf sich nahm, so  tadelt Er Dich angesichts der leeren Pforte 1°, Der Himmlische verwandelte  9 Der Gegner.  10 Leere Pforte = Irrtum.dieses vollbrachte
Er Weshalb ertrug Kır dıeses ® Wenn Kr Aaus göttlıcher Kraft Wunder wırkte
un: aufgrund der etzten Schwachheit sodann das Leıiıden auf sıch nahm,
tadelt Er ıch angesichts der leeren Pforte 1 Der Hımmlıische verwandelte
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Eıne bısher unbekannte Homilie des hl ‚JJohannes

dıe Finsternıi1s, ındem Kr S1e dem Tage vorausschıickte L Kr ist euge (hıerfür),
insofern Kr das lut vergoß. Die Felsen spalteten( €) sıch, dıe Gräber öffneten
sıch. FKFürwahr, ist dieses alles Phantasıe ® Keineswegs, auch nıcht, WEeNnN Du
sSags ist Denn ott ahm Aaus großer Inebe uUuNnS Leıid und Kreuz
auf sıch, uns die Leidenschaftslosigkeit( €) schenken. Doch, WEeLnN der
Mensch ungläubıg ist, fuüuhrt Kuch, Brüder, 1n den Itrtum un sagt
Kuch, daß der, welcher gekreuzıgt wurde, VOILl ott entfernt W&  — och
tadele ıhn und Sage ıhm WE VO  e dem, der gekreuzigt wurde, ott entfernt
WaT un derjen1ge, der Aus dem Grabe auferstand, ott WäTL, (SO) hast Du
ann Auferstehung und Kreuzigung zunıchte gemacht un dıe Hoffnung
der Schöpfung ist ach Deinen Worten verloren 12. Verehre Ihn | 998T| als
eınen Juden, wobel für ıch (aber wahr bleıbt, daß ott gestorben
ist und 1m Leıbe, den Kr Aaus der Tochter Davıds aANZENOMM hat, aufer-
standen ist. Denn Kr ist, dıe Hoffnung der Gläubigen. ott kostete 1ın Seiner
Liebesgüte für alle den Tod ach dem Worte des PaulusEine bisher unbekannte Homilie des hl. Johannes  93  die Finsternis, indem Er sie dem Tage vorausschickte !!, Erist Zeuge (hierfür),  insofern Er das Blut vergoß. Die Felsen spalteten( ?) sich, die Gräber öffneten  sich. Fürwahr, ist dieses alles Phantasie ? Keineswegs, auch nicht, wenn Du  sagst : es ist so. Denn Gott nahm aus großer Liebe zu uns Leid und Kreuz  auf sich, um uns die Leidenschaftslosigkeit( ?) zu schenken. Doch, wenn der  Mensch ungläubig ist, führt er Euch, Brüder, in den Irrtum und er sagt  Euch, daß der, welcher gekreuzigt wurde, von Gott entfernt war. Doch  tadele ihn und sage ihm : wenn von dem, der gekreuzigt wurde, Gott entfernt  war und derjenige, der aus dem Grabe auferstand, Gott war, (so) hast Du  dann Auferstehung und Kreuzigung zunichte gemacht und die Hoffnung  der Schöpfung ist nach Deinen Worten verloren!?, Verehre Ihn [398r] als  einen. Juden, wobei es für Dich (aber) wahr bleibt, daß Gott gestorben  ist und im Leibe, den Er aus der Tochter Davids angenommen hat, aufer-  standen ist. Denn Er ist die Hoffnung der Gläubigen. Gott kostete in Seiner  Liebesgüte für alle den Tod nach dem Worte des Paulus ... Er ist ... sondern  durch das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus ... Er, meine Brüder, (ist)  die Kraft des Kreuzes. Durch das Kreuz hat Jesus Christus das Holz über-  wunden, welches das Gebot übertrat ... inmitten des Paradieses. Durch das  Holz des Baumes wurden wir aus dem Paradiese vertrieben. Und durch  das Kreuzesholz traten wir sogleich in das Paradies (wieder)ein. Durch das  Holz, welches das Gebot übertrat, erbten wir die Erde der Verfluchungen  und durch das Holz des Kreuzes erbten wir die ursprüngliche Heimat.  Durch das Holz, welches das Gebot übertrat, wurden wir des Gewandes  der Glorie beraubt und durch das Kreuzesholz wurden wir bekleidet mit  dem unzerstörbaren Gewande. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  erbten wir Dornen und Disteln und durch das Holz des Kreuzes wurde uns  ein Tisch voller Güter bereitet. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  wurden wir in die äusserste Finsternis geworfen. Durch das Holz des Kreuzes  erglänzen wir im göttlichen Lichte. Welche Güter (gibt es), die wir nicht vom  Kreuze Christi empfangen hätten? Das Kreuz ist eine unbesiegbare Waffen-  rüstung, ein Arm, der nicht ... das Kreuz hat uns das Paradies geöffnet ...  Gottes ... das Kreuz hat den Satan überwunden und alle seine Heerscharen  ... das Kreuz hat den Tod und die Scheol beschämt ... wunderbar sind die  Geheimnisse, die Gott uns heute beschert. So darf niemand an ıhm (dem  heutigen Tage) ohne Liebe sein. Wir nähern uns dem Tage des Leidens und  der Auferstehung Christi, dem göttlichen Pascha. Du wirst es essen. Nicht  sollst Du (es) essen wie Judas, Dem himmlischen Geheimnisse trittst Du  näher. Siehe, ob in Deinem Herzen etwas gegen Deinen Bruder (ist). Es  11 Und somit überwunden wurde.  12 _ Chrysostomus tadelt hier wohl Theodor von Mopsuestia und Nestorius, welche behaupteten,  die göttlichen Naturen seien voneinander getrennt und selbständig.Kr ist sondern
durch das Kreuz uUuNserTes Herrn Jesus ChristusEine bisher unbekannte Homilie des hl. Johannes  93  die Finsternis, indem Er sie dem Tage vorausschickte !!, Erist Zeuge (hierfür),  insofern Er das Blut vergoß. Die Felsen spalteten( ?) sich, die Gräber öffneten  sich. Fürwahr, ist dieses alles Phantasie ? Keineswegs, auch nicht, wenn Du  sagst : es ist so. Denn Gott nahm aus großer Liebe zu uns Leid und Kreuz  auf sich, um uns die Leidenschaftslosigkeit( ?) zu schenken. Doch, wenn der  Mensch ungläubig ist, führt er Euch, Brüder, in den Irrtum und er sagt  Euch, daß der, welcher gekreuzigt wurde, von Gott entfernt war. Doch  tadele ihn und sage ihm : wenn von dem, der gekreuzigt wurde, Gott entfernt  war und derjenige, der aus dem Grabe auferstand, Gott war, (so) hast Du  dann Auferstehung und Kreuzigung zunichte gemacht und die Hoffnung  der Schöpfung ist nach Deinen Worten verloren!?, Verehre Ihn [398r] als  einen. Juden, wobei es für Dich (aber) wahr bleibt, daß Gott gestorben  ist und im Leibe, den Er aus der Tochter Davids angenommen hat, aufer-  standen ist. Denn Er ist die Hoffnung der Gläubigen. Gott kostete in Seiner  Liebesgüte für alle den Tod nach dem Worte des Paulus ... Er ist ... sondern  durch das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus ... Er, meine Brüder, (ist)  die Kraft des Kreuzes. Durch das Kreuz hat Jesus Christus das Holz über-  wunden, welches das Gebot übertrat ... inmitten des Paradieses. Durch das  Holz des Baumes wurden wir aus dem Paradiese vertrieben. Und durch  das Kreuzesholz traten wir sogleich in das Paradies (wieder)ein. Durch das  Holz, welches das Gebot übertrat, erbten wir die Erde der Verfluchungen  und durch das Holz des Kreuzes erbten wir die ursprüngliche Heimat.  Durch das Holz, welches das Gebot übertrat, wurden wir des Gewandes  der Glorie beraubt und durch das Kreuzesholz wurden wir bekleidet mit  dem unzerstörbaren Gewande. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  erbten wir Dornen und Disteln und durch das Holz des Kreuzes wurde uns  ein Tisch voller Güter bereitet. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  wurden wir in die äusserste Finsternis geworfen. Durch das Holz des Kreuzes  erglänzen wir im göttlichen Lichte. Welche Güter (gibt es), die wir nicht vom  Kreuze Christi empfangen hätten? Das Kreuz ist eine unbesiegbare Waffen-  rüstung, ein Arm, der nicht ... das Kreuz hat uns das Paradies geöffnet ...  Gottes ... das Kreuz hat den Satan überwunden und alle seine Heerscharen  ... das Kreuz hat den Tod und die Scheol beschämt ... wunderbar sind die  Geheimnisse, die Gott uns heute beschert. So darf niemand an ıhm (dem  heutigen Tage) ohne Liebe sein. Wir nähern uns dem Tage des Leidens und  der Auferstehung Christi, dem göttlichen Pascha. Du wirst es essen. Nicht  sollst Du (es) essen wie Judas, Dem himmlischen Geheimnisse trittst Du  näher. Siehe, ob in Deinem Herzen etwas gegen Deinen Bruder (ist). Es  11 Und somit überwunden wurde.  12 _ Chrysostomus tadelt hier wohl Theodor von Mopsuestia und Nestorius, welche behaupteten,  die göttlichen Naturen seien voneinander getrennt und selbständig.Er, meıne Brüder, (1st)
cie Kraft des TeEUZES. Durch das Kreuz hat Jesus Christus das olz über-
wunden, welches das ((Gebot übertratEine bisher unbekannte Homilie des hl. Johannes  93  die Finsternis, indem Er sie dem Tage vorausschickte !!, Erist Zeuge (hierfür),  insofern Er das Blut vergoß. Die Felsen spalteten( ?) sich, die Gräber öffneten  sich. Fürwahr, ist dieses alles Phantasie ? Keineswegs, auch nicht, wenn Du  sagst : es ist so. Denn Gott nahm aus großer Liebe zu uns Leid und Kreuz  auf sich, um uns die Leidenschaftslosigkeit( ?) zu schenken. Doch, wenn der  Mensch ungläubig ist, führt er Euch, Brüder, in den Irrtum und er sagt  Euch, daß der, welcher gekreuzigt wurde, von Gott entfernt war. Doch  tadele ihn und sage ihm : wenn von dem, der gekreuzigt wurde, Gott entfernt  war und derjenige, der aus dem Grabe auferstand, Gott war, (so) hast Du  dann Auferstehung und Kreuzigung zunichte gemacht und die Hoffnung  der Schöpfung ist nach Deinen Worten verloren!?, Verehre Ihn [398r] als  einen. Juden, wobei es für Dich (aber) wahr bleibt, daß Gott gestorben  ist und im Leibe, den Er aus der Tochter Davids angenommen hat, aufer-  standen ist. Denn Er ist die Hoffnung der Gläubigen. Gott kostete in Seiner  Liebesgüte für alle den Tod nach dem Worte des Paulus ... Er ist ... sondern  durch das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus ... Er, meine Brüder, (ist)  die Kraft des Kreuzes. Durch das Kreuz hat Jesus Christus das Holz über-  wunden, welches das Gebot übertrat ... inmitten des Paradieses. Durch das  Holz des Baumes wurden wir aus dem Paradiese vertrieben. Und durch  das Kreuzesholz traten wir sogleich in das Paradies (wieder)ein. Durch das  Holz, welches das Gebot übertrat, erbten wir die Erde der Verfluchungen  und durch das Holz des Kreuzes erbten wir die ursprüngliche Heimat.  Durch das Holz, welches das Gebot übertrat, wurden wir des Gewandes  der Glorie beraubt und durch das Kreuzesholz wurden wir bekleidet mit  dem unzerstörbaren Gewande. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  erbten wir Dornen und Disteln und durch das Holz des Kreuzes wurde uns  ein Tisch voller Güter bereitet. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  wurden wir in die äusserste Finsternis geworfen. Durch das Holz des Kreuzes  erglänzen wir im göttlichen Lichte. Welche Güter (gibt es), die wir nicht vom  Kreuze Christi empfangen hätten? Das Kreuz ist eine unbesiegbare Waffen-  rüstung, ein Arm, der nicht ... das Kreuz hat uns das Paradies geöffnet ...  Gottes ... das Kreuz hat den Satan überwunden und alle seine Heerscharen  ... das Kreuz hat den Tod und die Scheol beschämt ... wunderbar sind die  Geheimnisse, die Gott uns heute beschert. So darf niemand an ıhm (dem  heutigen Tage) ohne Liebe sein. Wir nähern uns dem Tage des Leidens und  der Auferstehung Christi, dem göttlichen Pascha. Du wirst es essen. Nicht  sollst Du (es) essen wie Judas, Dem himmlischen Geheimnisse trittst Du  näher. Siehe, ob in Deinem Herzen etwas gegen Deinen Bruder (ist). Es  11 Und somit überwunden wurde.  12 _ Chrysostomus tadelt hier wohl Theodor von Mopsuestia und Nestorius, welche behaupteten,  die göttlichen Naturen seien voneinander getrennt und selbständig.inmıtten des Paradıeses. Durch das
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das Kreuzesholz traten WIT sogleıich In das Paradıes (wıeder)eıin. Durch das
Holz, welches das Gebot übertrat, erbten WIT dıe rde der Verfluchungen
und durch das olz des TEUZES erbten WIT dıe ursprünglıche Heımat.
Durch das Holz, welches das (+ebot übertrat, wurden WIT des (+ewandes
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eın Tisch voller (Jüter bereıtet Durch das Holz, welches das G(Gebot übertrat,
wurden WIT ın dıe auUsSsSeTSTEe Finsternis geworfen. Durch das olz des TEUZES
erglänzen WIT 1M göttlıchen Lichte. Welche (Jüter (g1bt es), dıe WIT nıcht. VO

Kreuze Christ] empfangen hätten ® Das Kreuz ist eıne unbesiegbare W affen-
rustung, eın Arm, der nıchtEine bisher unbekannte Homilie des hl. Johannes  93  die Finsternis, indem Er sie dem Tage vorausschickte !!, Erist Zeuge (hierfür),  insofern Er das Blut vergoß. Die Felsen spalteten( ?) sich, die Gräber öffneten  sich. Fürwahr, ist dieses alles Phantasie ? Keineswegs, auch nicht, wenn Du  sagst : es ist so. Denn Gott nahm aus großer Liebe zu uns Leid und Kreuz  auf sich, um uns die Leidenschaftslosigkeit( ?) zu schenken. Doch, wenn der  Mensch ungläubig ist, führt er Euch, Brüder, in den Irrtum und er sagt  Euch, daß der, welcher gekreuzigt wurde, von Gott entfernt war. Doch  tadele ihn und sage ihm : wenn von dem, der gekreuzigt wurde, Gott entfernt  war und derjenige, der aus dem Grabe auferstand, Gott war, (so) hast Du  dann Auferstehung und Kreuzigung zunichte gemacht und die Hoffnung  der Schöpfung ist nach Deinen Worten verloren!?, Verehre Ihn [398r] als  einen. Juden, wobei es für Dich (aber) wahr bleibt, daß Gott gestorben  ist und im Leibe, den Er aus der Tochter Davids angenommen hat, aufer-  standen ist. Denn Er ist die Hoffnung der Gläubigen. Gott kostete in Seiner  Liebesgüte für alle den Tod nach dem Worte des Paulus ... Er ist ... sondern  durch das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus ... Er, meine Brüder, (ist)  die Kraft des Kreuzes. Durch das Kreuz hat Jesus Christus das Holz über-  wunden, welches das Gebot übertrat ... inmitten des Paradieses. Durch das  Holz des Baumes wurden wir aus dem Paradiese vertrieben. Und durch  das Kreuzesholz traten wir sogleich in das Paradies (wieder)ein. Durch das  Holz, welches das Gebot übertrat, erbten wir die Erde der Verfluchungen  und durch das Holz des Kreuzes erbten wir die ursprüngliche Heimat.  Durch das Holz, welches das Gebot übertrat, wurden wir des Gewandes  der Glorie beraubt und durch das Kreuzesholz wurden wir bekleidet mit  dem unzerstörbaren Gewande. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  erbten wir Dornen und Disteln und durch das Holz des Kreuzes wurde uns  ein Tisch voller Güter bereitet. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  wurden wir in die äusserste Finsternis geworfen. Durch das Holz des Kreuzes  erglänzen wir im göttlichen Lichte. Welche Güter (gibt es), die wir nicht vom  Kreuze Christi empfangen hätten? Das Kreuz ist eine unbesiegbare Waffen-  rüstung, ein Arm, der nicht ... das Kreuz hat uns das Paradies geöffnet ...  Gottes ... das Kreuz hat den Satan überwunden und alle seine Heerscharen  ... das Kreuz hat den Tod und die Scheol beschämt ... wunderbar sind die  Geheimnisse, die Gott uns heute beschert. So darf niemand an ıhm (dem  heutigen Tage) ohne Liebe sein. Wir nähern uns dem Tage des Leidens und  der Auferstehung Christi, dem göttlichen Pascha. Du wirst es essen. Nicht  sollst Du (es) essen wie Judas, Dem himmlischen Geheimnisse trittst Du  näher. Siehe, ob in Deinem Herzen etwas gegen Deinen Bruder (ist). Es  11 Und somit überwunden wurde.  12 _ Chrysostomus tadelt hier wohl Theodor von Mopsuestia und Nestorius, welche behaupteten,  die göttlichen Naturen seien voneinander getrennt und selbständig.das Kreuz hat uUuNns das Paradıes geöffnetEine bisher unbekannte Homilie des hl. Johannes  93  die Finsternis, indem Er sie dem Tage vorausschickte !!, Erist Zeuge (hierfür),  insofern Er das Blut vergoß. Die Felsen spalteten( ?) sich, die Gräber öffneten  sich. Fürwahr, ist dieses alles Phantasie ? Keineswegs, auch nicht, wenn Du  sagst : es ist so. Denn Gott nahm aus großer Liebe zu uns Leid und Kreuz  auf sich, um uns die Leidenschaftslosigkeit( ?) zu schenken. Doch, wenn der  Mensch ungläubig ist, führt er Euch, Brüder, in den Irrtum und er sagt  Euch, daß der, welcher gekreuzigt wurde, von Gott entfernt war. Doch  tadele ihn und sage ihm : wenn von dem, der gekreuzigt wurde, Gott entfernt  war und derjenige, der aus dem Grabe auferstand, Gott war, (so) hast Du  dann Auferstehung und Kreuzigung zunichte gemacht und die Hoffnung  der Schöpfung ist nach Deinen Worten verloren!?, Verehre Ihn [398r] als  einen. Juden, wobei es für Dich (aber) wahr bleibt, daß Gott gestorben  ist und im Leibe, den Er aus der Tochter Davids angenommen hat, aufer-  standen ist. Denn Er ist die Hoffnung der Gläubigen. Gott kostete in Seiner  Liebesgüte für alle den Tod nach dem Worte des Paulus ... Er ist ... sondern  durch das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus ... Er, meine Brüder, (ist)  die Kraft des Kreuzes. Durch das Kreuz hat Jesus Christus das Holz über-  wunden, welches das Gebot übertrat ... inmitten des Paradieses. Durch das  Holz des Baumes wurden wir aus dem Paradiese vertrieben. Und durch  das Kreuzesholz traten wir sogleich in das Paradies (wieder)ein. Durch das  Holz, welches das Gebot übertrat, erbten wir die Erde der Verfluchungen  und durch das Holz des Kreuzes erbten wir die ursprüngliche Heimat.  Durch das Holz, welches das Gebot übertrat, wurden wir des Gewandes  der Glorie beraubt und durch das Kreuzesholz wurden wir bekleidet mit  dem unzerstörbaren Gewande. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  erbten wir Dornen und Disteln und durch das Holz des Kreuzes wurde uns  ein Tisch voller Güter bereitet. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  wurden wir in die äusserste Finsternis geworfen. Durch das Holz des Kreuzes  erglänzen wir im göttlichen Lichte. Welche Güter (gibt es), die wir nicht vom  Kreuze Christi empfangen hätten? Das Kreuz ist eine unbesiegbare Waffen-  rüstung, ein Arm, der nicht ... das Kreuz hat uns das Paradies geöffnet ...  Gottes ... das Kreuz hat den Satan überwunden und alle seine Heerscharen  ... das Kreuz hat den Tod und die Scheol beschämt ... wunderbar sind die  Geheimnisse, die Gott uns heute beschert. So darf niemand an ıhm (dem  heutigen Tage) ohne Liebe sein. Wir nähern uns dem Tage des Leidens und  der Auferstehung Christi, dem göttlichen Pascha. Du wirst es essen. Nicht  sollst Du (es) essen wie Judas, Dem himmlischen Geheimnisse trittst Du  näher. Siehe, ob in Deinem Herzen etwas gegen Deinen Bruder (ist). Es  11 Und somit überwunden wurde.  12 _ Chrysostomus tadelt hier wohl Theodor von Mopsuestia und Nestorius, welche behaupteten,  die göttlichen Naturen seien voneinander getrennt und selbständig.(+0ttesEine bisher unbekannte Homilie des hl. Johannes  93  die Finsternis, indem Er sie dem Tage vorausschickte !!, Erist Zeuge (hierfür),  insofern Er das Blut vergoß. Die Felsen spalteten( ?) sich, die Gräber öffneten  sich. Fürwahr, ist dieses alles Phantasie ? Keineswegs, auch nicht, wenn Du  sagst : es ist so. Denn Gott nahm aus großer Liebe zu uns Leid und Kreuz  auf sich, um uns die Leidenschaftslosigkeit( ?) zu schenken. Doch, wenn der  Mensch ungläubig ist, führt er Euch, Brüder, in den Irrtum und er sagt  Euch, daß der, welcher gekreuzigt wurde, von Gott entfernt war. Doch  tadele ihn und sage ihm : wenn von dem, der gekreuzigt wurde, Gott entfernt  war und derjenige, der aus dem Grabe auferstand, Gott war, (so) hast Du  dann Auferstehung und Kreuzigung zunichte gemacht und die Hoffnung  der Schöpfung ist nach Deinen Worten verloren!?, Verehre Ihn [398r] als  einen. Juden, wobei es für Dich (aber) wahr bleibt, daß Gott gestorben  ist und im Leibe, den Er aus der Tochter Davids angenommen hat, aufer-  standen ist. Denn Er ist die Hoffnung der Gläubigen. Gott kostete in Seiner  Liebesgüte für alle den Tod nach dem Worte des Paulus ... Er ist ... sondern  durch das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus ... Er, meine Brüder, (ist)  die Kraft des Kreuzes. Durch das Kreuz hat Jesus Christus das Holz über-  wunden, welches das Gebot übertrat ... inmitten des Paradieses. Durch das  Holz des Baumes wurden wir aus dem Paradiese vertrieben. Und durch  das Kreuzesholz traten wir sogleich in das Paradies (wieder)ein. Durch das  Holz, welches das Gebot übertrat, erbten wir die Erde der Verfluchungen  und durch das Holz des Kreuzes erbten wir die ursprüngliche Heimat.  Durch das Holz, welches das Gebot übertrat, wurden wir des Gewandes  der Glorie beraubt und durch das Kreuzesholz wurden wir bekleidet mit  dem unzerstörbaren Gewande. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  erbten wir Dornen und Disteln und durch das Holz des Kreuzes wurde uns  ein Tisch voller Güter bereitet. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  wurden wir in die äusserste Finsternis geworfen. Durch das Holz des Kreuzes  erglänzen wir im göttlichen Lichte. Welche Güter (gibt es), die wir nicht vom  Kreuze Christi empfangen hätten? Das Kreuz ist eine unbesiegbare Waffen-  rüstung, ein Arm, der nicht ... das Kreuz hat uns das Paradies geöffnet ...  Gottes ... das Kreuz hat den Satan überwunden und alle seine Heerscharen  ... das Kreuz hat den Tod und die Scheol beschämt ... wunderbar sind die  Geheimnisse, die Gott uns heute beschert. So darf niemand an ıhm (dem  heutigen Tage) ohne Liebe sein. Wir nähern uns dem Tage des Leidens und  der Auferstehung Christi, dem göttlichen Pascha. Du wirst es essen. Nicht  sollst Du (es) essen wie Judas, Dem himmlischen Geheimnisse trittst Du  näher. Siehe, ob in Deinem Herzen etwas gegen Deinen Bruder (ist). Es  11 Und somit überwunden wurde.  12 _ Chrysostomus tadelt hier wohl Theodor von Mopsuestia und Nestorius, welche behaupteten,  die göttlichen Naturen seien voneinander getrennt und selbständig.das Kreuz hat den Satan überwunden un alle se1nNe HeerscharenEine bisher unbekannte Homilie des hl. Johannes  93  die Finsternis, indem Er sie dem Tage vorausschickte !!, Erist Zeuge (hierfür),  insofern Er das Blut vergoß. Die Felsen spalteten( ?) sich, die Gräber öffneten  sich. Fürwahr, ist dieses alles Phantasie ? Keineswegs, auch nicht, wenn Du  sagst : es ist so. Denn Gott nahm aus großer Liebe zu uns Leid und Kreuz  auf sich, um uns die Leidenschaftslosigkeit( ?) zu schenken. Doch, wenn der  Mensch ungläubig ist, führt er Euch, Brüder, in den Irrtum und er sagt  Euch, daß der, welcher gekreuzigt wurde, von Gott entfernt war. Doch  tadele ihn und sage ihm : wenn von dem, der gekreuzigt wurde, Gott entfernt  war und derjenige, der aus dem Grabe auferstand, Gott war, (so) hast Du  dann Auferstehung und Kreuzigung zunichte gemacht und die Hoffnung  der Schöpfung ist nach Deinen Worten verloren!?, Verehre Ihn [398r] als  einen. Juden, wobei es für Dich (aber) wahr bleibt, daß Gott gestorben  ist und im Leibe, den Er aus der Tochter Davids angenommen hat, aufer-  standen ist. Denn Er ist die Hoffnung der Gläubigen. Gott kostete in Seiner  Liebesgüte für alle den Tod nach dem Worte des Paulus ... Er ist ... sondern  durch das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus ... Er, meine Brüder, (ist)  die Kraft des Kreuzes. Durch das Kreuz hat Jesus Christus das Holz über-  wunden, welches das Gebot übertrat ... inmitten des Paradieses. Durch das  Holz des Baumes wurden wir aus dem Paradiese vertrieben. Und durch  das Kreuzesholz traten wir sogleich in das Paradies (wieder)ein. Durch das  Holz, welches das Gebot übertrat, erbten wir die Erde der Verfluchungen  und durch das Holz des Kreuzes erbten wir die ursprüngliche Heimat.  Durch das Holz, welches das Gebot übertrat, wurden wir des Gewandes  der Glorie beraubt und durch das Kreuzesholz wurden wir bekleidet mit  dem unzerstörbaren Gewande. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  erbten wir Dornen und Disteln und durch das Holz des Kreuzes wurde uns  ein Tisch voller Güter bereitet. Durch das Holz, welches das Gebot übertrat,  wurden wir in die äusserste Finsternis geworfen. Durch das Holz des Kreuzes  erglänzen wir im göttlichen Lichte. Welche Güter (gibt es), die wir nicht vom  Kreuze Christi empfangen hätten? Das Kreuz ist eine unbesiegbare Waffen-  rüstung, ein Arm, der nicht ... das Kreuz hat uns das Paradies geöffnet ...  Gottes ... das Kreuz hat den Satan überwunden und alle seine Heerscharen  ... das Kreuz hat den Tod und die Scheol beschämt ... wunderbar sind die  Geheimnisse, die Gott uns heute beschert. So darf niemand an ıhm (dem  heutigen Tage) ohne Liebe sein. Wir nähern uns dem Tage des Leidens und  der Auferstehung Christi, dem göttlichen Pascha. Du wirst es essen. Nicht  sollst Du (es) essen wie Judas, Dem himmlischen Geheimnisse trittst Du  näher. Siehe, ob in Deinem Herzen etwas gegen Deinen Bruder (ist). Es  11 Und somit überwunden wurde.  12 _ Chrysostomus tadelt hier wohl Theodor von Mopsuestia und Nestorius, welche behaupteten,  die göttlichen Naturen seien voneinander getrennt und selbständig.das Kreuz hat den 'Tod und dıe Scheol beschämt wunderbar sind dıe
(xeheimnısS8e, dıe ott uns heute beschert. So darf nıemand ıhm (dem
heutigen Tage) ohne Liebe se1IN. Wır nähern unNns dem Jage des Leıdens und
der Auferstehung Christi.: dem göttlıchen Pascha. Du wırst Nıcht
sollst. Du (es) WwI1Ie Judas Dem hımmlıschen (+eheimnisse rıttst Du
näher. Sıehe, ob 1n. Deınem Herzen eLWwas Deınen Bruder (1st) Ks

Und somıit, überwunden wurde.
Chrysostomus tadelt hier ohl T’heodor VO  — Mopsuestia und Nestor1us, welche behaupteten,

die göttlichen Naturen selen voneiınander getrenn und selbständig.



Krüger
SEe1 Dır eın Geheimnis, Was Du empfängst stärkend nd umgestaltend.
Schau auf Christus, eıne WwW1e oroße Liebe Er dem Jünger der Lüge eTWIES.
Der hımmlische Sohn hatte (+emeinschaft mıt ıhm auch 1ın dem
Hulderweis der Fußwaschung. Er a mıt den gerechten Jüngern und hatte
Umgang mıt den verleumderıschen Juden Und Kr verrtI1et den Erlöser
der Nıcht SO Du se1InN Ww1e der, welcher ZU oroßen und
hehren (+eheimniıs Du hast OTn oder Feindschaft, Deimnen Bruder
1mM Herzen ® ott kam des Heıles der gesamten. Welt und gab sıch
gelbhst hın94  Krüger  sei Dir ein Geheimnis, was Du empfängst ... stärkend und umgestaltend.  Schau auf Christus, eine wie große Liebe Er dem Jünger der Lüge erwies.  Der himmlische  Sohn hatte Gemeinschaft mit  ihm auch  in dem  Hulderweis der Fußwaschung. Er aß mit den gerechten Jüngern und hatte  Umgang mit den verleumderischen Juden. Und Er verriet den Erlöser  der Welt. Nicht sollst Du sein wie der, welcher  zum großen und  hehren Geheimnis ... Du hast Zorn oder Feindschaft gegen Deinen Bruder  im Herzen? Gott kam wegen des Heiles der gesamten Welt und gab sich  selbst hin ... Dich befreie. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet  Euch und sündigt nicht, ruft der göttliche Apostel aus. Die Sonne soll über  Euerem Zorne nicht untergehen. Warum bist Du ungehalten über ... während  Du Ihn siehst, umkleidet mit Licht wie ein Pallium, das die Unterkleidung  bedeckt. Und Er beugte Sein Haupt vor Seinen Jüngern und wusch ihnen  die Füße. Warum tat Er das? Wollte Er Dich nicht lehren, daß Er demütig  sei? Hast Du nicht gesehen, ... daß Er spricht (?), als Er auf einer geringge-  achteten (Eselin ?) ohne ein Wort in Jerusalem einzog und von jungen Leuten  mit Lobpreis empfangen wurde. Man (wohl die Gegner) hört dieses ... indem  Wagen und Pferde ... Und rufend hält man Teppiche in die Höhe und gibt  man Anweisungen zu ihrer (der Feinde) Beschämung ohne Rücksicht.  Man beschämt sie (die Feinde) ... der sagte : die Füchse haben ihre Höhlen  und die Vögel des Himmels (ihre) Nester, der Menschensohn aber hat nicht,  wohin Er Sein Haupt legen soll. Wir schauen auf Ihn und wollen einmal  Richter über Ihn sein. Welchen Reichtum gab Er Dir in diesem sechs Wochen  im heiligen Fasten? Wenn Du alles, was Du hast, den Armen gibst ... und  Deinen Leib hingibst, daß er sich im Fasten verzehrt und in allen anderen  (Werken), wenn die Liebe nicht in Dir ist, (so) ist das (leerer) Schall. Besser  als ... die Liebe zu den Dämonen(?) Die Liebe ist ein Reichtum, der nie  abnimmt ... Wo die Liebe geschätzt wird, dort ... alle Güter. Aus Liebe ist  Gott Mensch geworden. In Seiner Liebe [398v]  und wurde gekreuzigt.  Lieben wir uns einander, wie Er uns geliebt hat. Komme nicht erst zur  zwölften Stunde und wir werden als ausserhalb des unbearbeiteten Wein-  berges gefunden. Wenn Du erzürnt bist auf Deinen Bruder, hast Du davon  keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du in Deinem Herzen Unwillen hegst,  wird Gott Dein Gebet nicht erhören  sondern es (das Herz) ist leer  wenn Du von der Liebe frei bist. Diejenigen, welche hier sind, hören und  wirken und diejenigen, die fern von hier sind, gingen hinaus auf die Straßen  ... Kommt, laßt uns einander versöhnen, damit Gott sich mit uns aussöhne.  Denn auch ich habe große Liebe, zu jener (Herde ?) ... insofern ich zu Euch  in die Verbannung geschickt wurde und von der Kirche, der ich verlobt  bin, entfernt wurde ; denn sehr ... ich den Schmerz derer in jener Kirche,  von der man mich getrennt hat, an diesem (kommenden) Paschafeste.ıch befreıe. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet
uch un:' sündıgt nıcht, ruft der göttlıche Apostel AuUuS. Die Sonne soll ber
Kuerem Zorne nıcht untergehen. Warum hıst Du ungehalten ber94  Krüger  sei Dir ein Geheimnis, was Du empfängst ... stärkend und umgestaltend.  Schau auf Christus, eine wie große Liebe Er dem Jünger der Lüge erwies.  Der himmlische  Sohn hatte Gemeinschaft mit  ihm auch  in dem  Hulderweis der Fußwaschung. Er aß mit den gerechten Jüngern und hatte  Umgang mit den verleumderischen Juden. Und Er verriet den Erlöser  der Welt. Nicht sollst Du sein wie der, welcher  zum großen und  hehren Geheimnis ... Du hast Zorn oder Feindschaft gegen Deinen Bruder  im Herzen? Gott kam wegen des Heiles der gesamten Welt und gab sich  selbst hin ... Dich befreie. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet  Euch und sündigt nicht, ruft der göttliche Apostel aus. Die Sonne soll über  Euerem Zorne nicht untergehen. Warum bist Du ungehalten über ... während  Du Ihn siehst, umkleidet mit Licht wie ein Pallium, das die Unterkleidung  bedeckt. Und Er beugte Sein Haupt vor Seinen Jüngern und wusch ihnen  die Füße. Warum tat Er das? Wollte Er Dich nicht lehren, daß Er demütig  sei? Hast Du nicht gesehen, ... daß Er spricht (?), als Er auf einer geringge-  achteten (Eselin ?) ohne ein Wort in Jerusalem einzog und von jungen Leuten  mit Lobpreis empfangen wurde. Man (wohl die Gegner) hört dieses ... indem  Wagen und Pferde ... Und rufend hält man Teppiche in die Höhe und gibt  man Anweisungen zu ihrer (der Feinde) Beschämung ohne Rücksicht.  Man beschämt sie (die Feinde) ... der sagte : die Füchse haben ihre Höhlen  und die Vögel des Himmels (ihre) Nester, der Menschensohn aber hat nicht,  wohin Er Sein Haupt legen soll. Wir schauen auf Ihn und wollen einmal  Richter über Ihn sein. Welchen Reichtum gab Er Dir in diesem sechs Wochen  im heiligen Fasten? Wenn Du alles, was Du hast, den Armen gibst ... und  Deinen Leib hingibst, daß er sich im Fasten verzehrt und in allen anderen  (Werken), wenn die Liebe nicht in Dir ist, (so) ist das (leerer) Schall. Besser  als ... die Liebe zu den Dämonen(?) Die Liebe ist ein Reichtum, der nie  abnimmt ... Wo die Liebe geschätzt wird, dort ... alle Güter. Aus Liebe ist  Gott Mensch geworden. In Seiner Liebe [398v]  und wurde gekreuzigt.  Lieben wir uns einander, wie Er uns geliebt hat. Komme nicht erst zur  zwölften Stunde und wir werden als ausserhalb des unbearbeiteten Wein-  berges gefunden. Wenn Du erzürnt bist auf Deinen Bruder, hast Du davon  keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du in Deinem Herzen Unwillen hegst,  wird Gott Dein Gebet nicht erhören  sondern es (das Herz) ist leer  wenn Du von der Liebe frei bist. Diejenigen, welche hier sind, hören und  wirken und diejenigen, die fern von hier sind, gingen hinaus auf die Straßen  ... Kommt, laßt uns einander versöhnen, damit Gott sich mit uns aussöhne.  Denn auch ich habe große Liebe, zu jener (Herde ?) ... insofern ich zu Euch  in die Verbannung geschickt wurde und von der Kirche, der ich verlobt  bin, entfernt wurde ; denn sehr ... ich den Schmerz derer in jener Kirche,  von der man mich getrennt hat, an diesem (kommenden) Paschafeste.während
Du Ihn sıehst, umkleıdet. mıt ILaucht, WI1e eın Pallıum, das dıe Unterkleidung
bedeckt Und Er beugte eın Haupt VOT Seinen Jüngern un wusch ıhnen
dıe Füße Warum Lat Kr das ® ollte Kr ıch nıcht lehren, daß Er demütıg
SEe1 ast, Du nıcht gesehen,94  Krüger  sei Dir ein Geheimnis, was Du empfängst ... stärkend und umgestaltend.  Schau auf Christus, eine wie große Liebe Er dem Jünger der Lüge erwies.  Der himmlische  Sohn hatte Gemeinschaft mit  ihm auch  in dem  Hulderweis der Fußwaschung. Er aß mit den gerechten Jüngern und hatte  Umgang mit den verleumderischen Juden. Und Er verriet den Erlöser  der Welt. Nicht sollst Du sein wie der, welcher  zum großen und  hehren Geheimnis ... Du hast Zorn oder Feindschaft gegen Deinen Bruder  im Herzen? Gott kam wegen des Heiles der gesamten Welt und gab sich  selbst hin ... Dich befreie. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet  Euch und sündigt nicht, ruft der göttliche Apostel aus. Die Sonne soll über  Euerem Zorne nicht untergehen. Warum bist Du ungehalten über ... während  Du Ihn siehst, umkleidet mit Licht wie ein Pallium, das die Unterkleidung  bedeckt. Und Er beugte Sein Haupt vor Seinen Jüngern und wusch ihnen  die Füße. Warum tat Er das? Wollte Er Dich nicht lehren, daß Er demütig  sei? Hast Du nicht gesehen, ... daß Er spricht (?), als Er auf einer geringge-  achteten (Eselin ?) ohne ein Wort in Jerusalem einzog und von jungen Leuten  mit Lobpreis empfangen wurde. Man (wohl die Gegner) hört dieses ... indem  Wagen und Pferde ... Und rufend hält man Teppiche in die Höhe und gibt  man Anweisungen zu ihrer (der Feinde) Beschämung ohne Rücksicht.  Man beschämt sie (die Feinde) ... der sagte : die Füchse haben ihre Höhlen  und die Vögel des Himmels (ihre) Nester, der Menschensohn aber hat nicht,  wohin Er Sein Haupt legen soll. Wir schauen auf Ihn und wollen einmal  Richter über Ihn sein. Welchen Reichtum gab Er Dir in diesem sechs Wochen  im heiligen Fasten? Wenn Du alles, was Du hast, den Armen gibst ... und  Deinen Leib hingibst, daß er sich im Fasten verzehrt und in allen anderen  (Werken), wenn die Liebe nicht in Dir ist, (so) ist das (leerer) Schall. Besser  als ... die Liebe zu den Dämonen(?) Die Liebe ist ein Reichtum, der nie  abnimmt ... Wo die Liebe geschätzt wird, dort ... alle Güter. Aus Liebe ist  Gott Mensch geworden. In Seiner Liebe [398v]  und wurde gekreuzigt.  Lieben wir uns einander, wie Er uns geliebt hat. Komme nicht erst zur  zwölften Stunde und wir werden als ausserhalb des unbearbeiteten Wein-  berges gefunden. Wenn Du erzürnt bist auf Deinen Bruder, hast Du davon  keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du in Deinem Herzen Unwillen hegst,  wird Gott Dein Gebet nicht erhören  sondern es (das Herz) ist leer  wenn Du von der Liebe frei bist. Diejenigen, welche hier sind, hören und  wirken und diejenigen, die fern von hier sind, gingen hinaus auf die Straßen  ... Kommt, laßt uns einander versöhnen, damit Gott sich mit uns aussöhne.  Denn auch ich habe große Liebe, zu jener (Herde ?) ... insofern ich zu Euch  in die Verbannung geschickt wurde und von der Kirche, der ich verlobt  bin, entfernt wurde ; denn sehr ... ich den Schmerz derer in jener Kirche,  von der man mich getrennt hat, an diesem (kommenden) Paschafeste.daß Kr spricht AT C) als Er auf eıner geringge-
achteten ( Kselın () ohne eiINn Wort 1ın Jerusalem eINZOS un: VO  a Jungen Leuten
mıt Lobpreıs empfangen wurde. Man wohl dıe Gegner) hört dieses94  Krüger  sei Dir ein Geheimnis, was Du empfängst ... stärkend und umgestaltend.  Schau auf Christus, eine wie große Liebe Er dem Jünger der Lüge erwies.  Der himmlische  Sohn hatte Gemeinschaft mit  ihm auch  in dem  Hulderweis der Fußwaschung. Er aß mit den gerechten Jüngern und hatte  Umgang mit den verleumderischen Juden. Und Er verriet den Erlöser  der Welt. Nicht sollst Du sein wie der, welcher  zum großen und  hehren Geheimnis ... Du hast Zorn oder Feindschaft gegen Deinen Bruder  im Herzen? Gott kam wegen des Heiles der gesamten Welt und gab sich  selbst hin ... Dich befreie. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet  Euch und sündigt nicht, ruft der göttliche Apostel aus. Die Sonne soll über  Euerem Zorne nicht untergehen. Warum bist Du ungehalten über ... während  Du Ihn siehst, umkleidet mit Licht wie ein Pallium, das die Unterkleidung  bedeckt. Und Er beugte Sein Haupt vor Seinen Jüngern und wusch ihnen  die Füße. Warum tat Er das? Wollte Er Dich nicht lehren, daß Er demütig  sei? Hast Du nicht gesehen, ... daß Er spricht (?), als Er auf einer geringge-  achteten (Eselin ?) ohne ein Wort in Jerusalem einzog und von jungen Leuten  mit Lobpreis empfangen wurde. Man (wohl die Gegner) hört dieses ... indem  Wagen und Pferde ... Und rufend hält man Teppiche in die Höhe und gibt  man Anweisungen zu ihrer (der Feinde) Beschämung ohne Rücksicht.  Man beschämt sie (die Feinde) ... der sagte : die Füchse haben ihre Höhlen  und die Vögel des Himmels (ihre) Nester, der Menschensohn aber hat nicht,  wohin Er Sein Haupt legen soll. Wir schauen auf Ihn und wollen einmal  Richter über Ihn sein. Welchen Reichtum gab Er Dir in diesem sechs Wochen  im heiligen Fasten? Wenn Du alles, was Du hast, den Armen gibst ... und  Deinen Leib hingibst, daß er sich im Fasten verzehrt und in allen anderen  (Werken), wenn die Liebe nicht in Dir ist, (so) ist das (leerer) Schall. Besser  als ... die Liebe zu den Dämonen(?) Die Liebe ist ein Reichtum, der nie  abnimmt ... Wo die Liebe geschätzt wird, dort ... alle Güter. Aus Liebe ist  Gott Mensch geworden. In Seiner Liebe [398v]  und wurde gekreuzigt.  Lieben wir uns einander, wie Er uns geliebt hat. Komme nicht erst zur  zwölften Stunde und wir werden als ausserhalb des unbearbeiteten Wein-  berges gefunden. Wenn Du erzürnt bist auf Deinen Bruder, hast Du davon  keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du in Deinem Herzen Unwillen hegst,  wird Gott Dein Gebet nicht erhören  sondern es (das Herz) ist leer  wenn Du von der Liebe frei bist. Diejenigen, welche hier sind, hören und  wirken und diejenigen, die fern von hier sind, gingen hinaus auf die Straßen  ... Kommt, laßt uns einander versöhnen, damit Gott sich mit uns aussöhne.  Denn auch ich habe große Liebe, zu jener (Herde ?) ... insofern ich zu Euch  in die Verbannung geschickt wurde und von der Kirche, der ich verlobt  bin, entfernt wurde ; denn sehr ... ich den Schmerz derer in jener Kirche,  von der man mich getrennt hat, an diesem (kommenden) Paschafeste.ındem
Wagen un!: Pferde Und rufend hält IMNa  >l Teppıche In dıe ohe un g1bt
INa Anweısungen ıhrer (der Feıiınde) Beschämung ohne Rücksıicht.
Man beschämt 371e (dıe Keinde)94  Krüger  sei Dir ein Geheimnis, was Du empfängst ... stärkend und umgestaltend.  Schau auf Christus, eine wie große Liebe Er dem Jünger der Lüge erwies.  Der himmlische  Sohn hatte Gemeinschaft mit  ihm auch  in dem  Hulderweis der Fußwaschung. Er aß mit den gerechten Jüngern und hatte  Umgang mit den verleumderischen Juden. Und Er verriet den Erlöser  der Welt. Nicht sollst Du sein wie der, welcher  zum großen und  hehren Geheimnis ... Du hast Zorn oder Feindschaft gegen Deinen Bruder  im Herzen? Gott kam wegen des Heiles der gesamten Welt und gab sich  selbst hin ... Dich befreie. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet  Euch und sündigt nicht, ruft der göttliche Apostel aus. Die Sonne soll über  Euerem Zorne nicht untergehen. Warum bist Du ungehalten über ... während  Du Ihn siehst, umkleidet mit Licht wie ein Pallium, das die Unterkleidung  bedeckt. Und Er beugte Sein Haupt vor Seinen Jüngern und wusch ihnen  die Füße. Warum tat Er das? Wollte Er Dich nicht lehren, daß Er demütig  sei? Hast Du nicht gesehen, ... daß Er spricht (?), als Er auf einer geringge-  achteten (Eselin ?) ohne ein Wort in Jerusalem einzog und von jungen Leuten  mit Lobpreis empfangen wurde. Man (wohl die Gegner) hört dieses ... indem  Wagen und Pferde ... Und rufend hält man Teppiche in die Höhe und gibt  man Anweisungen zu ihrer (der Feinde) Beschämung ohne Rücksicht.  Man beschämt sie (die Feinde) ... der sagte : die Füchse haben ihre Höhlen  und die Vögel des Himmels (ihre) Nester, der Menschensohn aber hat nicht,  wohin Er Sein Haupt legen soll. Wir schauen auf Ihn und wollen einmal  Richter über Ihn sein. Welchen Reichtum gab Er Dir in diesem sechs Wochen  im heiligen Fasten? Wenn Du alles, was Du hast, den Armen gibst ... und  Deinen Leib hingibst, daß er sich im Fasten verzehrt und in allen anderen  (Werken), wenn die Liebe nicht in Dir ist, (so) ist das (leerer) Schall. Besser  als ... die Liebe zu den Dämonen(?) Die Liebe ist ein Reichtum, der nie  abnimmt ... Wo die Liebe geschätzt wird, dort ... alle Güter. Aus Liebe ist  Gott Mensch geworden. In Seiner Liebe [398v]  und wurde gekreuzigt.  Lieben wir uns einander, wie Er uns geliebt hat. Komme nicht erst zur  zwölften Stunde und wir werden als ausserhalb des unbearbeiteten Wein-  berges gefunden. Wenn Du erzürnt bist auf Deinen Bruder, hast Du davon  keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du in Deinem Herzen Unwillen hegst,  wird Gott Dein Gebet nicht erhören  sondern es (das Herz) ist leer  wenn Du von der Liebe frei bist. Diejenigen, welche hier sind, hören und  wirken und diejenigen, die fern von hier sind, gingen hinaus auf die Straßen  ... Kommt, laßt uns einander versöhnen, damit Gott sich mit uns aussöhne.  Denn auch ich habe große Liebe, zu jener (Herde ?) ... insofern ich zu Euch  in die Verbannung geschickt wurde und von der Kirche, der ich verlobt  bin, entfernt wurde ; denn sehr ... ich den Schmerz derer in jener Kirche,  von der man mich getrennt hat, an diesem (kommenden) Paschafeste.der sagte dıe Füchse haben ihre Höhlen
und dıe Vögel des Hımmels ıhre Nester, der Menschensochn aber hat nıcht
wohıln Kr eın Haupt legen soll Wır schauen auf Ihn un wollen eiınma|l
Rıchter ber Ihn SeIN. Welchen Reichtum gab Kr Dır ın diesem sechs Wochen
iM heılıgen Fasten ® Wenn Du alles, Was Du hast den Armen g1bst94  Krüger  sei Dir ein Geheimnis, was Du empfängst ... stärkend und umgestaltend.  Schau auf Christus, eine wie große Liebe Er dem Jünger der Lüge erwies.  Der himmlische  Sohn hatte Gemeinschaft mit  ihm auch  in dem  Hulderweis der Fußwaschung. Er aß mit den gerechten Jüngern und hatte  Umgang mit den verleumderischen Juden. Und Er verriet den Erlöser  der Welt. Nicht sollst Du sein wie der, welcher  zum großen und  hehren Geheimnis ... Du hast Zorn oder Feindschaft gegen Deinen Bruder  im Herzen? Gott kam wegen des Heiles der gesamten Welt und gab sich  selbst hin ... Dich befreie. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet  Euch und sündigt nicht, ruft der göttliche Apostel aus. Die Sonne soll über  Euerem Zorne nicht untergehen. Warum bist Du ungehalten über ... während  Du Ihn siehst, umkleidet mit Licht wie ein Pallium, das die Unterkleidung  bedeckt. Und Er beugte Sein Haupt vor Seinen Jüngern und wusch ihnen  die Füße. Warum tat Er das? Wollte Er Dich nicht lehren, daß Er demütig  sei? Hast Du nicht gesehen, ... daß Er spricht (?), als Er auf einer geringge-  achteten (Eselin ?) ohne ein Wort in Jerusalem einzog und von jungen Leuten  mit Lobpreis empfangen wurde. Man (wohl die Gegner) hört dieses ... indem  Wagen und Pferde ... Und rufend hält man Teppiche in die Höhe und gibt  man Anweisungen zu ihrer (der Feinde) Beschämung ohne Rücksicht.  Man beschämt sie (die Feinde) ... der sagte : die Füchse haben ihre Höhlen  und die Vögel des Himmels (ihre) Nester, der Menschensohn aber hat nicht,  wohin Er Sein Haupt legen soll. Wir schauen auf Ihn und wollen einmal  Richter über Ihn sein. Welchen Reichtum gab Er Dir in diesem sechs Wochen  im heiligen Fasten? Wenn Du alles, was Du hast, den Armen gibst ... und  Deinen Leib hingibst, daß er sich im Fasten verzehrt und in allen anderen  (Werken), wenn die Liebe nicht in Dir ist, (so) ist das (leerer) Schall. Besser  als ... die Liebe zu den Dämonen(?) Die Liebe ist ein Reichtum, der nie  abnimmt ... Wo die Liebe geschätzt wird, dort ... alle Güter. Aus Liebe ist  Gott Mensch geworden. In Seiner Liebe [398v]  und wurde gekreuzigt.  Lieben wir uns einander, wie Er uns geliebt hat. Komme nicht erst zur  zwölften Stunde und wir werden als ausserhalb des unbearbeiteten Wein-  berges gefunden. Wenn Du erzürnt bist auf Deinen Bruder, hast Du davon  keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du in Deinem Herzen Unwillen hegst,  wird Gott Dein Gebet nicht erhören  sondern es (das Herz) ist leer  wenn Du von der Liebe frei bist. Diejenigen, welche hier sind, hören und  wirken und diejenigen, die fern von hier sind, gingen hinaus auf die Straßen  ... Kommt, laßt uns einander versöhnen, damit Gott sich mit uns aussöhne.  Denn auch ich habe große Liebe, zu jener (Herde ?) ... insofern ich zu Euch  in die Verbannung geschickt wurde und von der Kirche, der ich verlobt  bin, entfernt wurde ; denn sehr ... ich den Schmerz derer in jener Kirche,  von der man mich getrennt hat, an diesem (kommenden) Paschafeste.un
Demen Leıb hıng1ıbst, daß sıch 1mM Fasten verzehrt und In allen anderen
( Werken), WeNnNn dıe ILnuebe nıcht iın Dır ıst, (SO) ist das (leerer) Schall Besser
als94  Krüger  sei Dir ein Geheimnis, was Du empfängst ... stärkend und umgestaltend.  Schau auf Christus, eine wie große Liebe Er dem Jünger der Lüge erwies.  Der himmlische  Sohn hatte Gemeinschaft mit  ihm auch  in dem  Hulderweis der Fußwaschung. Er aß mit den gerechten Jüngern und hatte  Umgang mit den verleumderischen Juden. Und Er verriet den Erlöser  der Welt. Nicht sollst Du sein wie der, welcher  zum großen und  hehren Geheimnis ... Du hast Zorn oder Feindschaft gegen Deinen Bruder  im Herzen? Gott kam wegen des Heiles der gesamten Welt und gab sich  selbst hin ... Dich befreie. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet  Euch und sündigt nicht, ruft der göttliche Apostel aus. Die Sonne soll über  Euerem Zorne nicht untergehen. Warum bist Du ungehalten über ... während  Du Ihn siehst, umkleidet mit Licht wie ein Pallium, das die Unterkleidung  bedeckt. Und Er beugte Sein Haupt vor Seinen Jüngern und wusch ihnen  die Füße. Warum tat Er das? Wollte Er Dich nicht lehren, daß Er demütig  sei? Hast Du nicht gesehen, ... daß Er spricht (?), als Er auf einer geringge-  achteten (Eselin ?) ohne ein Wort in Jerusalem einzog und von jungen Leuten  mit Lobpreis empfangen wurde. Man (wohl die Gegner) hört dieses ... indem  Wagen und Pferde ... Und rufend hält man Teppiche in die Höhe und gibt  man Anweisungen zu ihrer (der Feinde) Beschämung ohne Rücksicht.  Man beschämt sie (die Feinde) ... der sagte : die Füchse haben ihre Höhlen  und die Vögel des Himmels (ihre) Nester, der Menschensohn aber hat nicht,  wohin Er Sein Haupt legen soll. Wir schauen auf Ihn und wollen einmal  Richter über Ihn sein. Welchen Reichtum gab Er Dir in diesem sechs Wochen  im heiligen Fasten? Wenn Du alles, was Du hast, den Armen gibst ... und  Deinen Leib hingibst, daß er sich im Fasten verzehrt und in allen anderen  (Werken), wenn die Liebe nicht in Dir ist, (so) ist das (leerer) Schall. Besser  als ... die Liebe zu den Dämonen(?) Die Liebe ist ein Reichtum, der nie  abnimmt ... Wo die Liebe geschätzt wird, dort ... alle Güter. Aus Liebe ist  Gott Mensch geworden. In Seiner Liebe [398v]  und wurde gekreuzigt.  Lieben wir uns einander, wie Er uns geliebt hat. Komme nicht erst zur  zwölften Stunde und wir werden als ausserhalb des unbearbeiteten Wein-  berges gefunden. Wenn Du erzürnt bist auf Deinen Bruder, hast Du davon  keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du in Deinem Herzen Unwillen hegst,  wird Gott Dein Gebet nicht erhören  sondern es (das Herz) ist leer  wenn Du von der Liebe frei bist. Diejenigen, welche hier sind, hören und  wirken und diejenigen, die fern von hier sind, gingen hinaus auf die Straßen  ... Kommt, laßt uns einander versöhnen, damit Gott sich mit uns aussöhne.  Denn auch ich habe große Liebe, zu jener (Herde ?) ... insofern ich zu Euch  in die Verbannung geschickt wurde und von der Kirche, der ich verlobt  bin, entfernt wurde ; denn sehr ... ich den Schmerz derer in jener Kirche,  von der man mich getrennt hat, an diesem (kommenden) Paschafeste.dıe I1uebe den Dämonen( C) Die Liebe ist. eın KReichtum, der nıe
abnımmt94  Krüger  sei Dir ein Geheimnis, was Du empfängst ... stärkend und umgestaltend.  Schau auf Christus, eine wie große Liebe Er dem Jünger der Lüge erwies.  Der himmlische  Sohn hatte Gemeinschaft mit  ihm auch  in dem  Hulderweis der Fußwaschung. Er aß mit den gerechten Jüngern und hatte  Umgang mit den verleumderischen Juden. Und Er verriet den Erlöser  der Welt. Nicht sollst Du sein wie der, welcher  zum großen und  hehren Geheimnis ... Du hast Zorn oder Feindschaft gegen Deinen Bruder  im Herzen? Gott kam wegen des Heiles der gesamten Welt und gab sich  selbst hin ... Dich befreie. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet  Euch und sündigt nicht, ruft der göttliche Apostel aus. Die Sonne soll über  Euerem Zorne nicht untergehen. Warum bist Du ungehalten über ... während  Du Ihn siehst, umkleidet mit Licht wie ein Pallium, das die Unterkleidung  bedeckt. Und Er beugte Sein Haupt vor Seinen Jüngern und wusch ihnen  die Füße. Warum tat Er das? Wollte Er Dich nicht lehren, daß Er demütig  sei? Hast Du nicht gesehen, ... daß Er spricht (?), als Er auf einer geringge-  achteten (Eselin ?) ohne ein Wort in Jerusalem einzog und von jungen Leuten  mit Lobpreis empfangen wurde. Man (wohl die Gegner) hört dieses ... indem  Wagen und Pferde ... Und rufend hält man Teppiche in die Höhe und gibt  man Anweisungen zu ihrer (der Feinde) Beschämung ohne Rücksicht.  Man beschämt sie (die Feinde) ... der sagte : die Füchse haben ihre Höhlen  und die Vögel des Himmels (ihre) Nester, der Menschensohn aber hat nicht,  wohin Er Sein Haupt legen soll. Wir schauen auf Ihn und wollen einmal  Richter über Ihn sein. Welchen Reichtum gab Er Dir in diesem sechs Wochen  im heiligen Fasten? Wenn Du alles, was Du hast, den Armen gibst ... und  Deinen Leib hingibst, daß er sich im Fasten verzehrt und in allen anderen  (Werken), wenn die Liebe nicht in Dir ist, (so) ist das (leerer) Schall. Besser  als ... die Liebe zu den Dämonen(?) Die Liebe ist ein Reichtum, der nie  abnimmt ... Wo die Liebe geschätzt wird, dort ... alle Güter. Aus Liebe ist  Gott Mensch geworden. In Seiner Liebe [398v]  und wurde gekreuzigt.  Lieben wir uns einander, wie Er uns geliebt hat. Komme nicht erst zur  zwölften Stunde und wir werden als ausserhalb des unbearbeiteten Wein-  berges gefunden. Wenn Du erzürnt bist auf Deinen Bruder, hast Du davon  keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du in Deinem Herzen Unwillen hegst,  wird Gott Dein Gebet nicht erhören  sondern es (das Herz) ist leer  wenn Du von der Liebe frei bist. Diejenigen, welche hier sind, hören und  wirken und diejenigen, die fern von hier sind, gingen hinaus auf die Straßen  ... Kommt, laßt uns einander versöhnen, damit Gott sich mit uns aussöhne.  Denn auch ich habe große Liebe, zu jener (Herde ?) ... insofern ich zu Euch  in die Verbannung geschickt wurde und von der Kirche, der ich verlobt  bin, entfernt wurde ; denn sehr ... ich den Schmerz derer in jener Kirche,  von der man mich getrennt hat, an diesem (kommenden) Paschafeste.Wo dıe Inebe geschätzt WITd, dort alle Güter Aus Lyuebe ist
ott Mensch geworden. In Seıiner Liebe |998V ] und wurde gekreuzıigt.
ILn1ehben WIT uns einander, W1e€e Er uUunNns gelebt hat Komme nıcht erstT, ZUT
zwolften Stunde und WIT werden g Is ausserhalbh des unbearbeiteten Weın-
berges gefunden. Wenn Du erzurnt bıst auf Deinen Bruder, hast Du davon
keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du In Deinem Herzen Unwillen hegst,
wırd ott Deıin (+ebet nıcht erhören sondern eSs (das Herz) ist leer

Du VON der Liebe freı bıst Diejenigen, welche 1er SINd, hören und
wırken und dıejenıgen, dıe fern VO 1er sınd, gıngen hıinaus auf dıe Straßen94  Krüger  sei Dir ein Geheimnis, was Du empfängst ... stärkend und umgestaltend.  Schau auf Christus, eine wie große Liebe Er dem Jünger der Lüge erwies.  Der himmlische  Sohn hatte Gemeinschaft mit  ihm auch  in dem  Hulderweis der Fußwaschung. Er aß mit den gerechten Jüngern und hatte  Umgang mit den verleumderischen Juden. Und Er verriet den Erlöser  der Welt. Nicht sollst Du sein wie der, welcher  zum großen und  hehren Geheimnis ... Du hast Zorn oder Feindschaft gegen Deinen Bruder  im Herzen? Gott kam wegen des Heiles der gesamten Welt und gab sich  selbst hin ... Dich befreie. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet  Euch und sündigt nicht, ruft der göttliche Apostel aus. Die Sonne soll über  Euerem Zorne nicht untergehen. Warum bist Du ungehalten über ... während  Du Ihn siehst, umkleidet mit Licht wie ein Pallium, das die Unterkleidung  bedeckt. Und Er beugte Sein Haupt vor Seinen Jüngern und wusch ihnen  die Füße. Warum tat Er das? Wollte Er Dich nicht lehren, daß Er demütig  sei? Hast Du nicht gesehen, ... daß Er spricht (?), als Er auf einer geringge-  achteten (Eselin ?) ohne ein Wort in Jerusalem einzog und von jungen Leuten  mit Lobpreis empfangen wurde. Man (wohl die Gegner) hört dieses ... indem  Wagen und Pferde ... Und rufend hält man Teppiche in die Höhe und gibt  man Anweisungen zu ihrer (der Feinde) Beschämung ohne Rücksicht.  Man beschämt sie (die Feinde) ... der sagte : die Füchse haben ihre Höhlen  und die Vögel des Himmels (ihre) Nester, der Menschensohn aber hat nicht,  wohin Er Sein Haupt legen soll. Wir schauen auf Ihn und wollen einmal  Richter über Ihn sein. Welchen Reichtum gab Er Dir in diesem sechs Wochen  im heiligen Fasten? Wenn Du alles, was Du hast, den Armen gibst ... und  Deinen Leib hingibst, daß er sich im Fasten verzehrt und in allen anderen  (Werken), wenn die Liebe nicht in Dir ist, (so) ist das (leerer) Schall. Besser  als ... die Liebe zu den Dämonen(?) Die Liebe ist ein Reichtum, der nie  abnimmt ... Wo die Liebe geschätzt wird, dort ... alle Güter. Aus Liebe ist  Gott Mensch geworden. In Seiner Liebe [398v]  und wurde gekreuzigt.  Lieben wir uns einander, wie Er uns geliebt hat. Komme nicht erst zur  zwölften Stunde und wir werden als ausserhalb des unbearbeiteten Wein-  berges gefunden. Wenn Du erzürnt bist auf Deinen Bruder, hast Du davon  keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du in Deinem Herzen Unwillen hegst,  wird Gott Dein Gebet nicht erhören  sondern es (das Herz) ist leer  wenn Du von der Liebe frei bist. Diejenigen, welche hier sind, hören und  wirken und diejenigen, die fern von hier sind, gingen hinaus auf die Straßen  ... Kommt, laßt uns einander versöhnen, damit Gott sich mit uns aussöhne.  Denn auch ich habe große Liebe, zu jener (Herde ?) ... insofern ich zu Euch  in die Verbannung geschickt wurde und von der Kirche, der ich verlobt  bin, entfernt wurde ; denn sehr ... ich den Schmerz derer in jener Kirche,  von der man mich getrennt hat, an diesem (kommenden) Paschafeste.Kommt aßt uUuNnSs einander versöhnen, damıt ott sıch mıt uns aussöhne.
Denn auch iıch habe große Liebe, Jener (Herde €)94  Krüger  sei Dir ein Geheimnis, was Du empfängst ... stärkend und umgestaltend.  Schau auf Christus, eine wie große Liebe Er dem Jünger der Lüge erwies.  Der himmlische  Sohn hatte Gemeinschaft mit  ihm auch  in dem  Hulderweis der Fußwaschung. Er aß mit den gerechten Jüngern und hatte  Umgang mit den verleumderischen Juden. Und Er verriet den Erlöser  der Welt. Nicht sollst Du sein wie der, welcher  zum großen und  hehren Geheimnis ... Du hast Zorn oder Feindschaft gegen Deinen Bruder  im Herzen? Gott kam wegen des Heiles der gesamten Welt und gab sich  selbst hin ... Dich befreie. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet  Euch und sündigt nicht, ruft der göttliche Apostel aus. Die Sonne soll über  Euerem Zorne nicht untergehen. Warum bist Du ungehalten über ... während  Du Ihn siehst, umkleidet mit Licht wie ein Pallium, das die Unterkleidung  bedeckt. Und Er beugte Sein Haupt vor Seinen Jüngern und wusch ihnen  die Füße. Warum tat Er das? Wollte Er Dich nicht lehren, daß Er demütig  sei? Hast Du nicht gesehen, ... daß Er spricht (?), als Er auf einer geringge-  achteten (Eselin ?) ohne ein Wort in Jerusalem einzog und von jungen Leuten  mit Lobpreis empfangen wurde. Man (wohl die Gegner) hört dieses ... indem  Wagen und Pferde ... Und rufend hält man Teppiche in die Höhe und gibt  man Anweisungen zu ihrer (der Feinde) Beschämung ohne Rücksicht.  Man beschämt sie (die Feinde) ... der sagte : die Füchse haben ihre Höhlen  und die Vögel des Himmels (ihre) Nester, der Menschensohn aber hat nicht,  wohin Er Sein Haupt legen soll. Wir schauen auf Ihn und wollen einmal  Richter über Ihn sein. Welchen Reichtum gab Er Dir in diesem sechs Wochen  im heiligen Fasten? Wenn Du alles, was Du hast, den Armen gibst ... und  Deinen Leib hingibst, daß er sich im Fasten verzehrt und in allen anderen  (Werken), wenn die Liebe nicht in Dir ist, (so) ist das (leerer) Schall. Besser  als ... die Liebe zu den Dämonen(?) Die Liebe ist ein Reichtum, der nie  abnimmt ... Wo die Liebe geschätzt wird, dort ... alle Güter. Aus Liebe ist  Gott Mensch geworden. In Seiner Liebe [398v]  und wurde gekreuzigt.  Lieben wir uns einander, wie Er uns geliebt hat. Komme nicht erst zur  zwölften Stunde und wir werden als ausserhalb des unbearbeiteten Wein-  berges gefunden. Wenn Du erzürnt bist auf Deinen Bruder, hast Du davon  keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du in Deinem Herzen Unwillen hegst,  wird Gott Dein Gebet nicht erhören  sondern es (das Herz) ist leer  wenn Du von der Liebe frei bist. Diejenigen, welche hier sind, hören und  wirken und diejenigen, die fern von hier sind, gingen hinaus auf die Straßen  ... Kommt, laßt uns einander versöhnen, damit Gott sich mit uns aussöhne.  Denn auch ich habe große Liebe, zu jener (Herde ?) ... insofern ich zu Euch  in die Verbannung geschickt wurde und von der Kirche, der ich verlobt  bin, entfernt wurde ; denn sehr ... ich den Schmerz derer in jener Kirche,  von der man mich getrennt hat, an diesem (kommenden) Paschafeste.insofern iıch uch
ın dıe Verbannung geschickt wurde un: vVvon der Kırche, der ıch verlobt
bın, entfernt wurde ;: enn sehr94  Krüger  sei Dir ein Geheimnis, was Du empfängst ... stärkend und umgestaltend.  Schau auf Christus, eine wie große Liebe Er dem Jünger der Lüge erwies.  Der himmlische  Sohn hatte Gemeinschaft mit  ihm auch  in dem  Hulderweis der Fußwaschung. Er aß mit den gerechten Jüngern und hatte  Umgang mit den verleumderischen Juden. Und Er verriet den Erlöser  der Welt. Nicht sollst Du sein wie der, welcher  zum großen und  hehren Geheimnis ... Du hast Zorn oder Feindschaft gegen Deinen Bruder  im Herzen? Gott kam wegen des Heiles der gesamten Welt und gab sich  selbst hin ... Dich befreie. Vor der Feindschaft des Menschenfeindes fürchtet  Euch und sündigt nicht, ruft der göttliche Apostel aus. Die Sonne soll über  Euerem Zorne nicht untergehen. Warum bist Du ungehalten über ... während  Du Ihn siehst, umkleidet mit Licht wie ein Pallium, das die Unterkleidung  bedeckt. Und Er beugte Sein Haupt vor Seinen Jüngern und wusch ihnen  die Füße. Warum tat Er das? Wollte Er Dich nicht lehren, daß Er demütig  sei? Hast Du nicht gesehen, ... daß Er spricht (?), als Er auf einer geringge-  achteten (Eselin ?) ohne ein Wort in Jerusalem einzog und von jungen Leuten  mit Lobpreis empfangen wurde. Man (wohl die Gegner) hört dieses ... indem  Wagen und Pferde ... Und rufend hält man Teppiche in die Höhe und gibt  man Anweisungen zu ihrer (der Feinde) Beschämung ohne Rücksicht.  Man beschämt sie (die Feinde) ... der sagte : die Füchse haben ihre Höhlen  und die Vögel des Himmels (ihre) Nester, der Menschensohn aber hat nicht,  wohin Er Sein Haupt legen soll. Wir schauen auf Ihn und wollen einmal  Richter über Ihn sein. Welchen Reichtum gab Er Dir in diesem sechs Wochen  im heiligen Fasten? Wenn Du alles, was Du hast, den Armen gibst ... und  Deinen Leib hingibst, daß er sich im Fasten verzehrt und in allen anderen  (Werken), wenn die Liebe nicht in Dir ist, (so) ist das (leerer) Schall. Besser  als ... die Liebe zu den Dämonen(?) Die Liebe ist ein Reichtum, der nie  abnimmt ... Wo die Liebe geschätzt wird, dort ... alle Güter. Aus Liebe ist  Gott Mensch geworden. In Seiner Liebe [398v]  und wurde gekreuzigt.  Lieben wir uns einander, wie Er uns geliebt hat. Komme nicht erst zur  zwölften Stunde und wir werden als ausserhalb des unbearbeiteten Wein-  berges gefunden. Wenn Du erzürnt bist auf Deinen Bruder, hast Du davon  keinen Nutzen, daß Du betest. Wenn Du in Deinem Herzen Unwillen hegst,  wird Gott Dein Gebet nicht erhören  sondern es (das Herz) ist leer  wenn Du von der Liebe frei bist. Diejenigen, welche hier sind, hören und  wirken und diejenigen, die fern von hier sind, gingen hinaus auf die Straßen  ... Kommt, laßt uns einander versöhnen, damit Gott sich mit uns aussöhne.  Denn auch ich habe große Liebe, zu jener (Herde ?) ... insofern ich zu Euch  in die Verbannung geschickt wurde und von der Kirche, der ich verlobt  bin, entfernt wurde ; denn sehr ... ich den Schmerz derer in jener Kirche,  von der man mich getrennt hat, an diesem (kommenden) Paschafeste.ıch den Schmerz derer In jener Kırche,
VO  > der Ma  ©> mıch eLrenn hat diesem (kommenden) Paschafeste.



Eıne bısher unbekannte Homiulıe des >hl. ‚JJohannes

Fürwahr, ich bıtte und bete arum) der Herr mOoge ıhre Pforten NT: aller I1st
des KFeındes bewahren. Ich Tbıtte VO Herrn, daß Er ıhre Gnadenschätze
ausbreıte und ıhre Kraft erhöhe. Kr mOöge den Krıeden ıhrer Kınder Vel-

mehren un 1n Gerechtigkeıit mOge 41 e Bestand haben Ich bıtte Kuch.,
meıne Brüder, für dıe Gattın, dıe mıt MIr verlobt ıst, kämpfen, damıt
iıhre Brautschaft Ww1e e1InNn Diegeszeıchen dastehe. eE$s mOge be1 ıhr bleiben,
ındem S1e 1ın Frıeden © und mıt en Schönheıten geschmückt ıst;
NUu. alsı iıch VO dort weggıng un uch kam, da habt Ihr wiıirklıch eın
großes KEntgegenkommen gegenüber der Fremdheıt meıner Sprache gezelgt.
Und W1€e etLwas Großes wurden VO  - uch dıe OTTtEe erachtet, dıe Ihr AUuUSs

meınem unzulänglichen (+e1ste gehört habt och iıch sehe., trotzdem ıch
AT vorher gesä habe, Kueren Anteıl dem Wachstum ıIn vielfacher
Vermehrung aufgrund KEueres Strebens iın diesen göttlıchen Dıingen 1
W essen Herz würde sıch nıcht wundern, auch WEeNN AUuS Wwäre,
WEl auf eiIn olches Wachstum schaut; ® Durch alle oTe wuürde eılends
eintreten und schwaches Wort hören. Wer würde nıcht ın seınem
(+e1ste stolz se1n, WEeNnN auf eıne solche Menge schaut, dıe Lichter Täg
und dem hımmlıschen Bräutigam entgegengeht % Wer würde nıcht dıe
Klänge Kuerer Stimmen oben., ıe Wunderbares ohne Zahl hervor]ubeln *
Und dadurch entfernen den Feind95  Eine bisher unbekannte Homilie des}hl. Johannes  Fürwahr, ich bitte und bete (darum) : der Herr möge ihre Pforten vor aller List  des Feindes bewahren. Ich erbitte vom Herrn, daß Er ihre Gnadenschätze  ausbreite und ihre Kraft erhöhe. Er möge den Frieden ihrer Kinder ver-  mehren und in Gerechtigkeit möge sie Bestand haben. Ich bitte Euch,  meine Brüder, für die Gattin, die mit mir verlobt ist, zu kämpfen, damit  ihre Brautschaft wie ein Siegeszeichen dastehe, es möge bei ihr bleiben,  indem sie in Frieden (lebt) und mit allen Schönheiten geschmückt ist;  nun, als ich von dort wegging und zu Euch kam, da habt Ihr wirklich ein  großes Entgegenkommen gegenüber der Fremdheit meiner Sprache gezeigt.  Und wie etwas Großes wurden von Euch die Worte erachtet, die Ihr aus  meinem unzulänglichen Geiste gehört habt. Doch ich sehe, trotzdem ich  kurz vorher gesät habe, Eueren Anteil an dem Wachstum in vielfacher  Vermehrung aufgrund Eueres Strebens in diesen göttlichen Dingen !3.  Wessen Herz würde sich nicht wundern, auch wenn es aus Stahl wäre,  wenn er auf ein solches Wachstum schaut ? Durch alle Tore würde er eilends  eintreten und unser schwaches Wort hören. Wer würde nicht in seinem  Geiste stolz sein, wenn er auf eine solche Menge schaut, die Lichter trägt  und dem himmlischen Bräutigam entgegengeht? Wer würde nicht die  Klänge Euerer Stimmen loben, die Wunderbares ohne Zahl hervorjubeln ?  Und dadurch ... entfernen den Feind ... Wer würde sich nicht freuen und  frohlocken, wenn er Männer und Frauen sieht, daß sie gebeugt sind und  unser schwaches Wort hören ? Wer würde nicht mit Freude erfüllt, wenn er  die Augen sieht, die von Tränen überströmen, und die Herzen, die ob  der Sünden entsetzt sind? Wer würde nicht in die Hände klatschen !*,  wenn er den Eifer Euerer Nachtwachen !® beobachtet und Euer immer-  währendes Gebet hört? Doch, indem wir unser Wort ... wegen der Kürze  der Zeit abbrechen, bringen wir unser Schiff in den Hafen ... vor den  Wogen, das Ihr heute hineingelenkt habt. Und ich bitte und beschwöre  Ihn, der um unseret- und unserer Erlösung wegen das Kreuz ertrug, daß  13 Das Bild von'dem Säen, Wachstum und der Ernte z.B. in der Homilie 6, 1-3 in Genesim  (PG 538, 375) und in Homilie 5 de Anna (PG 54, 669). Vergl. Baur, I, 211, 196, 197. Die Formel :  trotzdem ich kurz vorher gesät habe (fol 398v) hat eine genaue sachliche Entsprechung in der  Homilie 12, 1 contra Anomoeos (PG 48, 801-802 : « Und doch sind es wenige Tage her, daß wir  diesen Samen ausstreuen ». Baur, I, 190,  14 Zu dem Beifall und dem Beifallklatschen in der Kirche-wahrscheinlich hier hineingetragen  vom Beifall im Cirkus und in den Theatern her-hat Chrysostomus verschiedentlich sowohl  in positiver als auch in negativer Hinsicht Stellung genommen' Baus, K 189/190; II 75:  Dazu : J. Zellinger, Der Beifall in der alichristlichen Predigt, in : Festgabe Aloys Knöpf-  ler (hersg. von M. Gietl u. G. Pfeilschifter) Freiburg 1917, 403-415; J. Ernst, Beifall-  bezeugungen zur Predigt, in : Theol Prakt Monatsschrift 27 (1917) 568-576.  15 Zur Zeit des Chrysostomus war der Brauch der Nachtwachen vor Sonn- und Festtagen  lebendig. Baur, IT, 65/6.Wer würde sıch nıcht freuen und
irohlocken, wenn Männer un Krauen sıeht, daß S1Ee gebeugt sınd un
uUuLLSeCI schwaches Wort hören % Wer wuürde nıcht mıt Freude erfüllt, WeNnNn

dıe Augen sıeht, die VO  u ITräaänen überströmen, und dıe Herzen, dıe ob
der Sunden eNtSeLZ sınd ® Wer würde nıcht ıIn dıe Hände xlatschen L
WEeNN den Eıfer Kuerer Nachtwachen beobachtet und Kuer 1immer-
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Krüger
der (+e1st Kueres KEıfers ın allem Guten (sel) Kuere Früchte mögen vielfältig
heranreıfen Kuerer Herzen96  Krüger  der Geist Eueres Eifers in allem Guten (sei). Euere Früchte mögen vielfältig  heranreifen ... Euerer Herzen ... des Guten. In Euch möge Er (Gott) sterben  lassen die verschiedenen Versuchungen zur Sünde. Gebet Euch einander den  Friedensgruß in heiligem Kuße und im Bande der Einheit, indem Euere  Herzen rein von der verderblichen Feindschaft sind. Meine Brüder, erflehet  den Frieden untereinander in heilgem Kusse. Der Friede unseres Herrn sei  mit uns allen. Und in Seiner Kirche möge groß sein die beständige Ruhe und  ein überreicher Friede. Ihm sei Lob mit Seinem Vater und Seinem heiligen  Geiste in alle Ewigkeit. Amen. Ende des memra des heiligen Mar(j) Johannes  über die Passionswoche und über das Fest des Hafens. Ich bitte in Liebe,  daß Ihr betet für den Sünder, der (dieses) schrieb.des (+uten In uch mOöge Kr Gott) sterben
Jassen cdıe verschıedenen Versuchungen ZUTLT Sıunde (+ebet KEuch einander den
Friedensgruß 1n heılıgem uße un! 1mM Bande der KEınheıt, ındem Kuere
Herzen reın VO  — der verderblichen Feindschaft sınd. Meıne Brüder, erflehet
den Frieden untereinander ın heilgem Kusse. Der Friıede unNnserTesSs Herrn Sse1
mıiıt 13 en Und ın Seiıner Kırche moge oroß Se1N dıie beständıge uhe un
eın überreicher Friede. Ihm 4e1 Lob mıt Seinem Vater und Seiınem heılıgen
(Geiste 1ın alle Kwigkeıt. Amen. KEnde des des heılıgen Mar(]) Johannes
ber dıe Passıonswoche und ber das Fest des Hafens. Ich hıtte ın Lauebe,
daß Ihr betet für den Sünder, der (dıeses) schrıieb.


